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Aus Pforzheim
Soldatcngrab - Meldengrab
Es ist verständlich, daß im trauernden Herzen

der Hinterbliebenen eines Gefallenen die Gedanken
um die letzte Ruhestätte aufkeimen . ' Jedes Frauen¬
herz möchte wissen , wie und wo der geliebte Tote
zur ewigen Ruhe gebettet wurde .

Alle ehemaligen Weltkriegssoldaten und die
Kämpfer des jetzigen Krieges reden aus heiliger
innerer Scheu gar nicht oder nur wenig über die
von ihren Händen angelegten Ruhestätten , die ihre
Toten bergen . Erst die Nachkriegszeit hat erwiesen,
wie wählerisch die Soldaten waren , um ihren gefal¬
lenen Kameraden eine würdige und wahrhaft schöne
Ruhestätte zu bereiten . Noch heute künoen die hin¬
ter den Schlachtorten des Weltkrieges angelegten
Heldenfriedhöfe von einer Kameradschaft über das
Grab hinaus .

Für die sturmerprobten Soldaten hat der Tod
seine Schrecken verloren . Er ist immer unter ihnen ,
sie stehen mit ihm auf dem Duzfuß und wissen , daß
er eines Tages ihr Höchstes fordern kann , ihr Leben.
Und doch glauben sie nicht an den Tod, sie glauben
an das Lehen.

Frauen und Mütter wissen nicht viel von letzten
Dingen um einen Gefallenen . Nur der Krieger weiß,
daß kein Kirchgang in seinem Leben so feierlich aus¬
klang wie das Begräbnis eines guten Kameraden
an der Front . Soldatengrab — Heldengrab ! Wo
die Kampfhandlungen es der Einheit nicht gestatten,
ihre Toten zu bergen , da übernehmen andere Sol¬
daten unter Führung eines Gräberoffiziers diese
heilige Pflicht . Wehrmachtfürsorge -Offiziere , Grä¬
beroffiziere , — das sind Aemter , die es im ersten
Weltkrieg nicht gab. Wie der Fürsorgeoffizier es
veranlaßt , daß den Angehörigen des Einberufenen ,den Hinterbliebenen oder den Kriegsversehrten ihr
Recht zukommt, so sorgt der Gräberosfizier mit
seihen Untergebenen an der Front für die Gefalle¬
nen . Im gleichen grauen Kleid tritt er auf das still -
gewordene Schlachtfeld und sorgt dafür , daß jeder
Gefallene an würdiger Stelle gebettet werde , und
er nimmt da Umbettungen vor, wo Kampf und
Raum keine Gelegenheit boten, den besten Platz zu
suchen .

Kaum einen Soldaten wird es geben, der da
wünscht, daß sein Körper der bergenden umkämpftenErde entrissen und in die Heimat geführt werde.Einen 1 Gedenkstein jedoch auf dem heimatlichen
Friedhof - wird der gefallene Held gut heißen . Ahcr
er . selbst will mit seinen Kameraden draußen die
ewige Wache teilen , die alle unsere toten Helden
fern unserer Grenzen bezogen haben. C. H .

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Das Eiserne Kreuzt . Klasse wurde dem

Obergefreiten und Bordmechaniker WilhelmB i r k l e , das Eiserne Kreuz 2. Klasse dem Ge¬
freiten Kurt Gilon verliehen .

_ Das Kriegsverdien st kreuz 1 . Klassemit Schwertern erhielten Hauptmann d. R . WillyAlbert Deusch und San .-Obergefr . Max
Pailer ; die gleiche Auszeichnung

"
in der 2

"
Klasse wurde verliehen an Unteroffizier Hel¬mut B i t t r o l f und Obergefreiten ArthurS i ck i n ge . r , sämtlich vor hier .
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Wehr Eier
Die Legetätigkeit der Hühner hat in der Berichts¬

woche der Jahreszeit entsprechend in erfreulichem
Maße zugenommen . Infolgedessen erhöhte sich auchdie Eiererfassung , so daß neben der Belieferung der
Zuschußgebiete durch die Haupterzeugungsgebiete
beachtliche Eiermengen der Vorratswirtschaft zu¬
geführt - werden konnten. Dank des gesteigerten
Eieranfalls können den Normalverbrauchern inner¬
halb des 4 7 . Versorgung s'abschnittes
mehr Eier zugeteilt werden als ursprünglich
vorgesehen war . Aus dem Ausland , kamen währendder Berichtswoche Frischeier aus ' Dänemark und
Ungarn herein , die den Hauptverbrauchergebieten
zugeleitet wurden .

Michtjahrmü-e!trMn im llfa Theater
Die Bannmädelführerin Luise T r e s ch e r hatte alle

Pflichtjahrmädel Pforzheims zum zweiten Pflichtjahr -
mädeltreffen ins Ufa-Theater eingeladen, um mit
ihnen eine berufskundliche Filmstunde zu erleben. Wieder
wird ein .Jahrgang Mädel aus dem Pflichtjahr entlassen
und steht vor der Berufswahl . Die meisten der Mädel ha -
ben sich schon entschieden , aber die jungen Menschen auf
wertvolle, schöne Berufe hinzuweisen, das sollte die Auf-
gäbe des Filmes : „Werde Meisterin im Beruf " fein. Der
Film brachte Ausschnitte aus handwerklichen Frauenberufen ,die es ermöglichen , den Meistertitel zu erwerben. Dg waren
der Beruf der Damenschneiderin, der Wäscheschneiderin ,der Putzmacherin, der Photographin , der Uhrmacherin, Gold¬
schmiedin und andere mehr. Freude an schöpferischer Arbeit
sind die Vorbedingungen zu diesen Berufen , die zum Lebens-
beruf werden können . — Daß das Pflichtjahr den Mädeln
auf jeden Fall das Nüstzeug zum eigentlichen Beruf der
Frau , zu dem der Hausfrau , gegeben hat , sagte in
einigen Worten die Bannmädelführerin . Unter anderem
sprach der Berufsberater des Arbeitsamtes Amerbacher zu
den Mädeln über die Frage der Berufswahl in der Pforz -
heimer Industrie . Der Hinweis auf das Verbleiben in haus -
wirtschaftlichen und sozialen Berufen wurde nicht vergessen .

Die Morgcnfilmstunde brachte noch einen Filmstreifen :
„Junges Europa "

, einen Film über Luftschutzpflichten und
die neue Deutsche Wochenschau . 8o.

PerdunkeCc
Heute abend von 19 .45 Uhr
bis morgen früh 5 .50 Uhr.

** Frau Marie Schweickert Wwe ., geb . Arnold,
Dr . Fritz Todt-Straße 35, feiert heute am 20. März ihren
80 . Geburtstag . In seltener Rüstigkeit und geistiger Frische
verfolgt sie mit Interesse die Geschehnisse unserer großen
Feit . Wir wünschen der alten treuen Anzeigerleserin auf¬
richtig einen gesegneten und sonnigen Lebensabend.

Pforzheimer Stadttheaker
Heute für skdF „Die Sonntagsfrau ", Komödie

von C. I . Braun . Am Sonntag (Heldengedenktag) 16 Uhr
Konzert zugunsten des Kriegs - WHW ; abends
„Der Freifchütz "

, romant . Oper von C. M . v . Weber.
Am Montag „L i s e l o t t", Operette von E. Künneke
(H-Micte ) .

Dierlstavvell btt Mmugtnö
Stein , 19. März . Am Donnerstagabend besuchte der

Führer des Bannes Pforzheim , Stammführei Köchlin ,
den HJ -Dienst in Stein . Der Bannführer richtete an die
Hitlerjungcn den dringenden Appell, sich ihrer Pflichten im .
Elternhaus , Beruf und Hitlerjugend gegenüber der kämp¬
fenden Front bewußt zu werden. Er ermahnte sie , den
Ernst der Zeit zu erfassen, sich des deutschen Soldaten wür-
dig zu erweisen und sich in Beruf und Hitlerjugend voll
einzusetzen .

Wieder ist der Tag . gekommen, an dem
wir der unsterblichen Helden unseres
Volkes eingedenk sind . Mitten im zwei¬ten Weltringen begehen wir diesen Tag
schlicht und würdig . Das deutsche Volk
spürt mehr denn je die Anspannung aller
Kräfte für den totalen Krieg ; es fühlt
aber auch um so mehr die großen Her¬
zen der Kämpfer , die unter Aufbietung
übermenschlicher geistiger, seelischer und
körperlicher Kraft ihr Leben der Zukunft
unseres Volkes geweiht haben. Kein
Opfer war ihnen zu" groß für dieses
Ziel , keine Mühe , kein Leid schenwn sie,um im letzten Einsatz Frau und Kind,Mutter , Vater und Sohn zu schützen.

Gewiß ist
"
für die Daheimgebliebenendas Opfer des geliebten Sohnes , Man¬

nes oder Bruders schwer . Aber können
wir ermessen , welche sittliche Kraft den
Helden dazu trieb , sich für seine Familie ,
für sein Volk zu opfern ? Ist er nicht
durch sein großes Herz eingegangen in
die Gemeinschaft derer , die unsterblich
für die Gegenwärtigen und Nachkom¬
menden geworden ist ? Aus dem Schat - i '
tcn der Trauer steigt das Licht der ;Freude über die letzte Bereitschaft der
Kameraden , die nicht wägten , sondern
wagten.

Ihr großes Opfer ist uns allen Ver¬
mächtnis , jeder an seinem Platz , sei es
an der Front oder in der Heimat , seine
Pflicht zu tun , weder auf Zeit und Ort
seines Einsatzes zu achten , sondern nur ;an die hohe Verpflichtung zu denken , die *• ~“
uns allen aus dem Opfer der Gefalle¬
nen erwächst .

Der Heldengedenktag ist ein Erinnerungs - und
Mahntag , der unseren harten Alltag mit

'
stillem

Glanz überzieht und der uns in unserem Sieges -
willen stärkt und zu noch größerem Krafteinsatz
anspornt .

In den Standorten des Wehrkreises V finden
militärische Feiern statt , die dem Gedenken der Ge-

Scherl -Bilderdienst -M.

fallenen des gegenwärtigen Krieges , insbesondere
der Helden von Stalingrad , dem Andenken
der Toten des ersten Weltkrieges und des Kampfes
der Bewegung gewidmet sind . Die Feier in
Pforzheim ist morgen vormittag 9 .30 ljhr vor
dem Ehrenmal auf dem Hauptsriedhof . Die Be¬
völkerung wird zu dieser Stunde des Gedenkens für
unsere gefallenen Helden herzlich eingeladen .

Rotkäppchen hebt den Stab
Stuf dem Pforzheimer Hauptbahnhof . Ein Zug

ist eingefahren , die Türen werden aufgerissen . DasAus - und Einsteigen der Reisenden verursacht stru¬delnde Bewegung im Bahnsteiggewühl . Darüber
ertönt die Stimme aus dem Lautsprecher . Sie lenkt
die Schritte der Hastenden und drängt die Säumi¬
gen. Anschlüsse und Abfahrtzeiten werden bekannt
gegeben. Alles ist Eile und Pünktlichkeit in dem
Verkehrsbetrieb der Reichsbahn. Auch der Aufent¬
halt eines Zuges bedeutet keine gemütliche Rast ,
sondern rasche Abfertigung . Verschnaufen kann nur
vorn die dicke Lokomotive, die es auch am nötigsten
hat . Das Zugbegleitpersonal hingegen rennt schon
wieder die Wagenreihe entlang . Die Türen knallen
zu, und das Zischen der Bremsprobe zeigt an , daßalles abfahrtbereit ist. Jetzt kommt der Augenblick ,
wo der ,Wann mit der roten Mütze" den Stab

. hebt. Der Mann m-i t der roten Mütze , der
Aufsichtsbeamte in der Dienstsprache, ist jetzt im
Kriege — eine Frau . .Das „Rotkäppchen" nennen sie ihre männlichenund weiblichen Arbeitskameraden bei der Reichs-

fppll

^
ia«

tn dem größten Verkehrsbetrieb des ' Reiches auf
einen wichtigen Posten gestellt ist.

Neben dem Rotkäppchen tun aber auch noch viele
andere Frauen nicht weniger gewissenhaft und viel¬
fach unter weitaus vermehrtem Kraftaufwand
ihren Dienst bei der Reichsbahn . So sehen wir auch
in diesem Kriege wieder die Schaffnerinnen in den
Zügen der Reichsbahn , die weiblichen Beamten an
den Fahrkartenschaltern , an der Expreßgutabferti¬
gung und neuerdings auch bei uns an den Bahn -
hofssperren . Im Innendienst wurden Frauen und
Mädchen teilweise schon vor dem Kriege beschäftigt;
sie eignen sich hier auch für den Telegraphisten¬
dienst, für die Bedienung der Lautsprecheranlagen
usw. Im Hanptbahnhof Pforzheim sind gegenwär¬
tig an die 4 0 weiblichen Kräfte beschäftigt,
mit denen die allerbesten Erfahrungen
gemacht werden . Jede von ihnen ersetzt — um mit
den Worten des Dienstvorstandes 'zu sprechen —
voll und ganz ihren Mann .

"Seit der Einführung
der Meldepflicht zum Arbeitseinsatz kommen täglich
auch Freiwillige , darunter Frauen mit 50 Jahren ,
und bieten ihre Dienste für Kriegsdauer an .

Wenn auch der zivile Reiseverkehr stark einge¬
schränkt ist , so weiß doch jedermann , wie es im
Betrieb der Reichsbahn heute zugeht . Hier reichen
Halbtagsleistungen der Frauen und Mädchen nicht
aus . Der Dienst dauert vielfach neun Stunden
ohne Unterbrechung . Früh - und Nachtschichten be¬
dingen mitunter kurz bemessene Pausen , in denen
Schlaf und Ausspannung zü ihrem Recht gelangen
müssen. Die Männer der Reichsbahn stehen

" in
großer Zahl nicht nur bei der Wehrmacht , sondern
auch im dienstlichen Einsatz außerhalb der alten
Reichsgrenzen ist Ost und West. So gilt es heute,
große Lücken in der Heimat zu schließen, nicht nur
ersatzweise weibliche Kräfte heranzuziehen , sondern
auch für den Nachwuchs der Reichsbahn zu sorgen.
Hierzu stehen in erster Linie die Frauen und Mäd¬
chen zur Verfügung .

Es ist im Rahmen dieser Betrachtung kein Raum ,um über das gesteigerte Ausmaß der Verkehrs¬
aufgaben zu sprechen . Die Feststellung muß ge¬nügen , daß troß eingeschränktem Reiseverkehr
mehr Räder als vor dem Kriege rollen .Sie rollen auf den Schienenwegen zwischen Frontund Heimat , sie rollen für den Sieg ! Und jede
deutsche Frau , mit - der wir in - der Ausübung ihres
Dienstes bei der Reichsbahn in Berührung kommen,verdient unsere größte Hochachtung, unsere Höflich¬keit , Rücksichtnahme und Unterstützung ! -eu -

Sle winkt ab -
Der „Mann mit der roten Mütze “ in weiblicher

Gestalt .

bahn . Schmuck und adrett von der Kokarde bis
zu den Stiefelspitzen , verkörpert das Rotkäppchen
die „Visitenkarte " des Bahnhofs und dient den Rei¬
senden zur Augenweide. Zugleich mit diesem tadel¬
losen äußeren Auftreten verbindet die Aufsichts¬
beamtin ein hohes Maß an Verantwortung . Ihrer
gewissenhaften Sorge ist Sicherheit und Pünktlich¬
keit bei der Abfertigung des Zuges anvertraut . Die
rote Mütze macht sie zum sichtbaren Mittelpunkt ,
auf sie sind die Augen aller gerichtet. Mit ihrer
Haltung gibt sie sozusagen ein Beispiel , dem reisen¬
den Publikum wie dem Bahn - und Zugpersonal .
Käme sie lässig und schlenkernd daher , so würden
sich nicht nur verspätet eintreffende Reisende ge¬
mächlich Zeit lassen , auch . der gesamte technische
Abfertigungsdienst hätte ein mangelhaftes Vorbild .
Ist hingegen die Haltung der Beamtin gestrafft ,
wie die Dienstvorschrift es vom - „Mann mit . der
roten Mütze" verlangt , dann klappt alles viel besser .
Unser Rotkäppchen läßt in dieser Hinsicht an männ¬
lichem Schneid nichts vermissen. Wenn der Minu¬
tenzeiger sich der Abfahrt,zeit nähert , wenn die Ver¬
ständigung mit dem Fahrdienstleiter durchs^ Bahn¬
steigtelephon stattgefunden hat , dann läßt sie ihre
Blicke vom Lokomotivstand bis zum Zugeude schwei¬
fen, überzeugt sich davon , daß nichts mehr die Aus¬
fahrt behindert , und gibt dann ihr Zeichen mit dem
„Muckepatscher ".

In der Aufsichtsbeamtin mit der roten Mütze
erblicken wir den höchsten weiblichen . Repräsen¬
tanten in den Diensten der Reichsbahn und dar¬
über hinaus im Frauenarbeitseinsatz die höchste
mit Verantwortung belastete Respektsperson über¬
haupt , die uns während des Krieges in der Oef-
fentlichkeit begegnet. Das Zeichen ihrer Dienst¬
gewalt ist zugleich eine hohe Auszeichnung für das
gesamte weibliche Geschlecht , kessen Vertreterin hier

Auch an der Sperre
sehen wir jetzt Frauen im Dienst der Reichsbai

Aufnahmen : Ludwig Bischof

* * Infolge Einführung der Sommerzeit inder Nacht vom 28. zum 29. März werden alle Zügevor dem Umstellungstermin entsprechend der Win -
tcrzcit , nach dem Umstellungstermin entsprechendder Sommerzeit abgefertigt . Es ist daher nicht zuvermeiden , daß unter Umständen im Uebergangs -
verkehr Anschlüsse verloren gehen. . Wer daher in
dieser Zeit eine Reise antritt , mit der der Ueber-
gang von einem Zug auf einen anderen verbunden
ist, wird gebeten, sich vorher genau über die An¬
schlußmöglichkeitenzu unterrichten .

Zweiter A»sruf zur Meltepflt- t
In einem zweitenAufruf zur Meldepflicht¬

verordnung vom 27. Januar 1943 fordert das Ar¬
beitsamt diejenigen Personen zur Meldung für den
Arbeitseinsatz auf , die bei dem ersten Aufruf zu¬
nächst noch zurückgestellt waren . Durch den ersten
Ausruf sind im Arbeitsamtsbezirk Pforzheim be¬
reits viele Volksgenossen erfaßt worden . Auf Grund
der beim Arbeitsamt abgegebenen Meldebogen wur¬
den nach eingehender Prüfung der persönlichen Ver¬
hältnisse eine große Zahl neuer Arbeitskräfte für
den kriegswichtigen Einsatz in der Heimat gewon¬
nen . Die umfassenden Arbeitseinsatzmaßnahmen ,
zu denen das ganze Volk im Kampf um seine Frei¬
heit geschloffen antritt , sind aber noch nicht abge¬
schlossen. Weitere Kreise der Arbeitskräftereserven
werden sich nun zu den bereits in den Betrieben
tätigen Volksgenossen gesellen.

Im zweiten Aufruf zur Meldepflichtverordnung
vom 27. 1. 43 finden wir mit Ausnahme der Be¬
sucher von Fach -, Berufs - und Hochschulen , die vor¬
erst nochmals von der Meldung zurückgestellt find,
alle Männer vom vollendeten 18 . bis zum voll¬
endeten 68. Lebensjahr und alle Frauen vom
vollendeten 17. bis zum vollendeten 45. Lebensjahr
zur Meldung aufgerufen , soweit sie nicht zu dem von
der Meldung überhaupt befreiten Personenkreis ge¬
hören . Sie alle haben nunmehr , soweit fie nicht
bereits durch den ersten Aufruf erfaßt wurden , ihren
Meldebogen beim Arbeitsamt — in den Land¬
gemeinden ohne Dienststellen des Arbeitsamts beim
Bürgermeisteramt — in der Woche vom 22. bis 27.
März 1943 in Empfang zu nehmen . Es empfiehlt
sich sehr, in Zweifelsfällen Auskunft beim Arbeits¬
amt einzuholen . Die Dienststellen des Arbeitsamts
sind während der Meldezeit wieder werktäglich von
8 bis 21 Uhr durchgehend geöffnet.

Auch für den neu aufgerufenen Personenkreis
wird sich das Erfgisungsverfahren wieder so ab¬
wickeln , daß zunächst die Meldebogen an die Melde-
pflichtigen,. die von diesen selbst abzuholen
sind , ausgegeben werden . Eine genaue Ausfüllung
der Bogen durch die Meldepflichtigen ist unerläß¬
lich, denn sie bilden die Grundlage für den folgen¬
den Arbeitseinsatz . Die ausgefüllten Bogen sind
dem Arbeitsamt bis spätestens 27. März wieder
zuzuleiten , in den Landgemeinden durch Abgabe
beim Bürgermeisteramt . Das Arbeitsamt wird
daran anschließend die Meldepflichtigen zu einem
bestimmten Zeitpunkt einbestellen, um mit ihnen
persönlich die Verwendung in einer kriegswichtigen
Arbeitsstelle zu behandeln . Durch ein besondere?
Kontrollverfahren wird vom Arbeitsamt sestgestellt,
ob alle meldepflichtigen Volksgenossen erfaßt sind.
Das Arbeitsamt kann dabei Personen , die ihrer
Meldepflicht nicht nachgekommen sind, durch ein
Zwangsgeld zur Abgabe der Meldung bringen . Die
bisherigen Erfahrungen beweisen, daß das Zwangs¬
geldverfahren kaum in Erscheinung treten braucht ,
denn der zusätzliche Arbeitseinsatz ist jedem Volks¬
genossen , der noch nicht ober nicht voll im kriegs¬
wichtigen Einsatz steht, selbstverständliches Gebot.
Das beweisen auch nach wie vor die vielen Frei¬
willigen , die nicht meldepflichtig sind , wegen ihrer
Befreiung von der Meldepflicht aber doch vom Ar¬
beitseinsatz nicht zurückstehen wollen.

Mm Tapferen an der Front
e. Grimbach, 19. März . Uffz. Friedrich Keller

wurde an der Ostfront mit dem Eisernen Kreuz
1. Klaffe ausgezeichnet.

0 Schwann , 19 . März . Das Kriegsverdienstkreuz2 . Klasse mit Schwertern wurde dem UnteroffizierAlbert Räuchle verliehen .
It . Bretten , 19 . März . Mit dem Kriegsverdienst¬

kreuz 1 . Klasse mit Schwertern wurde Oberfeldwebel
Alfred Martin ausgezeichnet.

It. Bretten , 19. März . Mit dem EK 2. Klasse
wurde Gefreiter Karl Tr etter , Sohn des Gärt¬
nermeisters .

' Karl Tretter von hier , ausgezeichnet.
It . Diedelsheim , 19 . März . An den Folgen einer

schweren Verwundung ist der Soldat Ernst Höfle,
Sohn des August Höfle, im Alter von 20 Jahren
den Heldentod gestorben.

It. Gölshaufen , 19. März . Bei den schweren
Kämpfen im Osten starb der Obergefreite und Krad -
melder in einer Panzereinheit Richard Pfitzen-
meier , Inhaber der EK. 2. Klaffe und des Jnfant .-
Sturmabzeichens ' in Silber , im Alter von nahezu23 Jahren den Heldentod.

It. Flehingen, 19. März . Das Treudienstehrenzeichenwurde als Anerkennung für 25jährige treue Dienste Pg.Otto Aberle, Leiter der Schneidcrwerkstätte im Erziehungs¬
heim Schloß Flehingen, verliehen.

a . Pinache, 18. März . Daniel ® iS5e und Katharine geb.Nouvel feierten das Fest der . goldenen Hochzeit .
it . Eulzfeld , 19. März . Auf einem Heimabend der ND-

Irauenfchaft sprach nach der Begrüßung durch die
grauen schaftsleiterin Guggolz die Kreisfrauenfchaftsleiterin
,jrau Brecht über den Einsatz der deutschen Frau im Kriege.

Wegen fahrlässiger Tötung verurteilt
Der 45 Jahre alte Metzger und Holzhändler Emil Sra »

chenstätter aus Durlach fuhr am 2. Februar abends mit fei.nem Kraftwagen in betrunkenem Zustand durch die Krieg»,
straße in Karlsruhe und überrannte dabei die 71 Jahrealte ledige Schneiderin Marie Meinzer. Diese war auf derStelle tot . Der schuldige Fahrer wurde wegen fahrlässiger
Tötung von der Karlsruher Strafkammer zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt .

M den Mammer Bokal
Heute nachmittag kreuzen auf dem Holzhof die Pforz¬heimer Rasenspieler und Sportklub die Klin.

gen im Wettbewerb um den Fußballpokal. Die Platzherrensollten abermals die Oberhand behalten.
*

Der Beginn der Radsport - Wettkämpfe der
H I in der Turnhalle der TB 1834 ist nicht . 19.30 Uhr,sonderen bereits 17 Uhr .

Rundfunk am Samstag :
Reichsprogramm : 15—15.30 : Unterhaltung »,

kapelle Traverfa -Schöner spielt apf ; 16—18 : Bunter Rach ,
mittag ; 18—18.15 : „Chandra Lai", Hörszene; 18.30—19 :
Frvntberichte und politischer Portrag ; 20.15- 21 : Zeitge.
nössische Kleinigkeiten; 21—21 .30 : „Beschwingte Minuten ' ;21.30—22 : Operettenmelodien. — Deutschlandsen¬der : 17.10—18.30 : Bon Graener bis Dvorak; 20.15—22 :Aus Oper und Konzert.
Rundfunk am Sonntag :

Reichsprogramm . 8 .30—9 : .Morgensingen der 3u .
gend zum Heldengedenktag; 9—10 : „Unser Schatzkästlein "
(Sprecher: George) ; 10.15- 11.15 : „Aus diesen Taten reiftder Steg ' (es sprechen u. a. : Werner Beumelburg , FelixLutzkendorf , Gerhard Schumann, Heinrich Schwich) ; 11.15bis 12 : Komponisten im Waffenrock ; 12.40—14 : Das deutscheVolkskonzert; 15—15.45 : Dem Helden (Lied - und Kammer¬
musik) ; 16—17.55 : „Feldpost-Rundfunk" ; 17.56—19 : Werke
gefallener Komponisten; 19—19.15 : Frvntberichte ; 19.20bis 20 : Bach , Beethoven : 20 .15 22 : Wagner-Konzert; 20 .15bis 24 : Ernstes Konzert.



(Dl« Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur dl« preßgesetzliche Verantwortung )

Ein Soldat hat das Wort . Schon oft wurde dem
Briefkasten über das Verhalten der Theater - und
Konzertbesucher geschrieben . Wir erteilen heute
einem verwundeten Soldaten das Wort , der sich
über die Pforzheimer Theaterbesucher folgender¬
maßen äußert : „Sie glauben nicht , wie schön das ist ,nach den harten Monaten im Osten voller Erwar¬
tung in eine Stätte zu gehen , wo etwas Gutes ge¬
boten wird . Und jetzt sage ich Ihnen ehrlich : Noch
nirgends wurde ich so enttäuscht wie hier ! — Daß
in dieser verhältnismäßig kleinen Stadt kein Ros -
waenge , keine Eme Berger singen , kein Paul Hart¬
mann spielen kann , ist verständlich . Daß aber der
Kunstgenuß — und darauf kommt es an — durch
das eigenartige Benehmen des Pforzheimer Theater¬
publikums in solchem Ausmaß gestört wird , hätte
ich nie für möglich gehalten . Man verlangt ja nicht
Bayreuther Weihestimmung , aber man sollte wenig¬
stens das Zuspätkommen lassen . Es kommt noch
viel schlimmer , Bei einer Ouvertüre unterhalten
sich die Leute , als liefe vor ihnen gerade die Kino¬
reklame . Zwischenaktmusik ist — so meinen diese
Leute — nur dazu da , um die Umbaugeräusche auf
der Bühne zu übertönen . Um zum Ende zu kom¬
men : mir blieb schon wiederholt die Luft weg . Ich
bitte Sie herzlich und dringend , in dieser Hinsicht
belehrend auf das Publikum einzuwirken . Es wäre
doch sehr schade , wenn hier keine Aenderung ein -
treten würde .“ Wir geben diese gutgemeinten
Ausführungen weiter an diejenigen , die sich davon
betroffen fühlen müssen , und lassen die Hoffnung
nicht sinken , daß es anders wird .

Feldpost . Zwei Soldaten im Osten bitten um die
Beantwortung nachfolgender Streitfrage : „Warum
kriegen die Frauen im Winter beim Tragen hauch¬
dünner Seidenstrümpfe keine „Eisbeine “? Oder
frieren sie doch und geben es nur nicht zu ? “ -
Kriegen sie wirklich keine ? ? Wenn je , dann spielen
folgende Umstände mit : 1 . Echte Seide hält verhält¬
nismäßig warm , wie man leicht durch Anfühlen fest¬
stellen kann . 2. Die Haut des weiblichen Körpers
ist viel besser mit Fettunterlagerung gepolstert als
die des Mannes , so daß sich ein guter Kälteschutz

von selbst ergibt , 3. Eitelkeit macht hart . 4 . Bei
Frauen : Zugeben —? Kommt nicht in Frage . Damit
ist freilich die ganze Tragik des Problems noch nicht
erschöpft .

Landser im Osten . „Woher kommt das Wort
Bataillon ? “ - Bataillon kommt von dem franzö¬
sischen bataille — Schlacht und bedeutete früher
eigentlich jede Abteilung Fußvolk ohne Rücksicht
auf dessen Stärke . Erst gegen Ende des 17 . Jahr¬
hunderts wurde ein Truppenkörper Bataillon ge¬
nannt , der sich aus mehreren Kompanien zusammen¬
setzte . König Friedrich Wilhelm I . von Preußen
teilte seine Infanterie -Regimenter zuerst in Batail¬
lone .

Erika . „Auf langes Bitten habe ich meinem Jungen
eine Ziehorgel gekauft . Seine große Freude wurde
ihm jedoch nach zwei Tagen genommen , indem die
Vermieterin ihm das Spielen verbieten will . Unter
anderem sagte sie , daß das Spielen von 13— 15 Uhr
verboten sei . Nun ist das gerade die Zeit , wo der
Junge die Möglichkeit zum Spielen hat .“ - Das
Spielen und Ueben auf einer Harmonika in der Zeit
von 13 bis 15 Uhr ist nicht verboten . Die Mittags¬
ruhe zwischen 12 und 14 Uhr sollte Ihr Junge im In¬
teresse einer friedlichen Hausgemeinschaft unbedingt
einhalten . Es sollte doch , insbesondere ln dieser auf¬
regenden Zeit , Rücksicht auf das Ruhebedürfnis des
Nachbarn genommen werden .

Teck . „Was kann man tun , damit ein Leinenkleid
nicht so verknittert wird ? Wie pflegt man eine
Gummi wärmeflasche ? “ — — Gegen verknittertes
Leinen hilft nur öfteres feuchtes Bügeln . Die Gummi¬
bettflasche hängt man zum Austrocknen mit der
Oeffnung nach unten längere Zeit auf Man be¬
wahrt sie an einem mäßig wärmen und luftfeuchten
Ort hängend auf , nicht im geheizten Zimmer , und
vor allem nicht an der Sonne .

A. B . „Wie und womit kann ich am zweckmäßig¬
sten einen weißen Pelzmantel (chinesisches Kanin¬
chen ) reinigen ? “ - Man kann den weißen Pelz¬
mantel mit trockenem heißem Kartoffelmehl ab¬
bürsten .

'
Zum Abholen

Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬
worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kennworten abgeholt werden :

Anita 85. — Schweinemärkte . — Annemarie . —
Streitfrage : Kinderspiel . — Künstler . — Beruf . —
Junge Frau . — P . Sch . — Streit T . B . — Blutspende .
— Frau Bogner . — Neugier . — H . W„ Urlauber . —
Das große Spiel . — Horst B. — Ofen . — M . W . R.
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

Kreisschulungsamt.
Der „Schulungsbrief "

, Folge 1/2 1943, ist singetroffen.
Preis 15 Pfg . Die Folge ist auf der Kaffe der Kreisleitung
alsbald gegen Empfangsbescheinigung abzuholen.
SA der NSDAP . — Standarte 172.

Standartenbefehl ! Zur Teilnahme am Heldengedenktag
treten die SA -Männer der Stadt -Stürme einschl . Stab der
Standarte , MZ und Sturmfahnen am Sonntag 8.30 Uhr
auf dem Reuchlinplatz an. Führer vom Dienst: Hauptsturm,
führer Fischer. Anzug : Großer Dienstanzug, Mantel , Dolch
festgestellt .
NSKK-Motorstaffel II/M 53 .

NSKK-Motorstürme 11, 12, 13 und 14. Antreten zur
Heldengedenkfeier Sonntag 8 .5V Uhr Westeingang Friedhof.
Anzug : Mantel , schwarz « Mütze .
Hitler -Jugend .

Der K.-Ban » führer : Die Führerbesprechung für Gef-,
und Fäfü Stadt -Land fällt aus . Neuer Termin wird be¬
kanntgegeben. — Führerfähnlein heute 16.38 Uhr Theater¬
platz : Führergefolgschaft heute 16.30 Uhr Reuchlinplatz,
ebenso die befohlenen Spieleinheiten . — Stelle Jugendfilm :
Die Jugendfilmstunde am Sonntag fällt aus . — Feuerwehr-
Gef. i . ERD : Heute 16.45 Uhr Meßplatz (volle Ausrüstung ) .
Die Uniformierten treten wie bereits befohlen an.

Jungvolk . Fähnl . 3 : 15 Uhr Kelterplatz. — Fähnl . 5 :
MFG alles 14.30 Uhr Werkstatt. , — Fähnl . 6 „Yorck" :
14.25 Uhr Osterfeldplatz . Führer 14.15 Uhr Platz der SA .
— Fähnl . 7 „Blücher" : 14 .40 Uhr Platz der SA . — Fähn -
lein 8 „Florian Geyer" : 14.45 Uhr mit Sport und Fußball -
zeug am Saalbau . — Fähnl . 9 „Frundsberg " : 14.30 Uhr
Platz der SA . — Fähnl . 12 „Schlageter" : 14.30 Uhr Reuch¬
linplatz. Siegerverkündung des Jungenschaftswettkampfes.
— Fähnl . 14 „Deffauer" : 14.25 Uhr vor dem „Markgraf
Christoph". — Fähnl . 15 : 14.45 Uhr am Mädchenheim .
RS -Frauenfchaft . — Deutsche » Frauenwerk.

Ortsgruppen Altstadt, Marktplatz, Ostpark : Montag ,
22. 3 . , 19.30 Uhr, Heimabend im Heim Oestliche 39. —
Ortsgruppen An , Holzhof , Seeberg: Montag , 22. 3., 20 Uhr,
Heimabend im „Gabelsberger Hof".
NS -Reichskriegerbund.

Zu der Heldengedenkfeier treten die Kameraden, ebenso
die befohlenen Fahnenträger pünktlich 8.45 Uhr im vor¬
schriftsmäßigen Disnstanzug am Westeingang des Friedhofes
vor der Gärtnerei Echabingsr an. Führung : Kamerad Kopp .

am für xcug **ptt -
RS -Kriegsopferve. -*ui äcmw

radenfraue » sammeln pch zur F - .-r am HeiSengedenktag
um 9 Uhr a« westlichen Friedhofeingang . RSKOB -Anzug
und -Mütze.

ND-Gemeinschast «Kraft durch Freude *
Gportamt .

Samstag : 19.30—21 Uhr : Schwimmen für Männer und
Frauen im Stadtbad .

Halt — hier ist zweierlei gefährlich!
Hier sehen Eie einen lln -

glücksfall , wie er unter nor¬
malen Berhältniffe» nur sel-
ten vorkommt. Keine gute
Hausfrau wird — auch wen»
sie eilig ist — beim Abtrock¬
nen mit der Gabelspitze in
das Wischtuch stechen . Und
wenn es früher wirklich mal
passierte, war es nicht so

schlimm , denn unbrauchbar gewordene Wischtücher ließen
sich ersetzen .

Heute im Kriege ist da« ander». Die Hausfrau mutz mit
ihrem Aufwasch rascher fertig werden als sonst. Da müsse»
die Kinder beim Abtrocknen helfen. Die ungeübten Kinder¬
hände stechen dann manchmal die Gabelzinken in das Wisch¬
tuch — oft bleibt das Wischtuch auch dort hängen, wo die
Glasur an Geschirr oder Töpfen abgesprungen ist. Oder das
Geschirr ist noch nicht richtig sauber und wird nun einfach
am Tuch abgeputzt. Die Wischtücher sind dann schmutziger
als sonst — bis eines Tages die Hausfrau staunt : so viel
Wischtücher habe ich doch im Frieden gar nicht verbraucht!

Hier ein Weg , wie Ei« mit der Hälfte der Wischtücher
auskommen: Spülen Sie jedes Geschirr vor dem Abtrocknen
noch einmal kurz in heißem Wasser! Da wird es von alle»
Speiseresten gesäubert , die vom Aufwaschwaffer noch dran-
hängen. Ls ist genug, wenn Sie sich einmal die Arbeit
mit dem Aufwaschen machen . Warum wollen Sie noch ei»
zweites Mal später den Speiseschmutz aus den Wischtüchern
waschen ? Wissen Die auch, daß viele Hausfrauen überhaupt
keine Wischtücher brauchen, weil sie das gründlich gesäuberte
Geschirr an der Luft trocknen ? Vielleicht kommen wir über¬
haupt mit der Hälfte der Küchenwäsche aus ! Denken wir
nur daran , wie oft man in Gedanken die fettigen oder
leicht angeschmutzten Hände einfach am Küchenhandtuch ab¬
wischt I

Mmtliifcc Bekanntmachung
Zweiter Aufruf

zur Meldung vor MSnnern n . Frauen fOrlufgaben der Reichsverteidigung
In dem totalen Kriege, den wir durchkämpfen , müssen alle Kräfte auf ein

Ziel , die schnellstmögliche Erringung des Endsieges ausgelichtet fein. Alle
Deutschen sind von dem Willen beseelt, nach besten Kräften an dieser Auf¬
gabe mitzuwirken/ Um diese Aktion des nationalen Willens zur höchst¬
möglichen Entfaltung zu bringen , hat der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz auf Grund besonderer Ermächtigung durch den Führer
die Verordnung über die Meldung von Männern und Frauen für Aufga-
ben der Reichsverteidigung vom 27. 1. 1943 (RGBl . 1 S . 67) erlassen.

1. Auf Grund dieser Verordnung werden hiermit zur Meldung aus-
gerufen : Alle Männer vom vollendeten 18 . bis zum vollendeten 65. Lebens
iahr und alle Frauen vom vollendete» 17 . bis zum vollendeten 45. Selten »
fahr , die im Reichsgebiet « ohne », soweit sie nicht durch meine« früher er¬
gangenen Aufruf zur Meldung verpflichtet waren.

fi . Zur Meldung verpflichtet sind innerhalb der genannten Alters¬
gruppen insbesondere

1. Männer und Frauen , die in einem Veschäftigungsverhältnis stehen ,
dessen Arbeitszeit vor dem 1. 1 . 1943 weniger als 48 Stunden in der Woche
betragen hat ,

2 . selbständige Berufstätige , bei denen am 1. L 1943 keine oder nicht
mehr als 5 Personen in einem Beschäftigungsverhältnis gestanden ' haben,

3^ Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen ,
4. Frauen mit einem im gemeinsamen Haushalt lebenden schulpflich

tigen Kind unter 14 Jahren und Frauen mit einem oder mehreren Kin¬
dern über 14 Jahren .

III . Bo» der Meldung zurückgestellt sind vorerst:
Besucher von Fach -, Berufs - und Hochschulen.

IV. Bo» der Meldung befreit fisid :
1 . Ausländer (ohne Protektoratrangehörige , Schutzangehörige und

Staatenlose ) ,
2. Männer und Frauen , die in eine« öffentlich-rechtlichen Dienstver

hältnis stehen , sowie die zur Wehrmacht, zur Polizei und zum Reichs -
arbeitsdienst Einberufenen,

3. Männer und Frauen , die mindesten« feit 1. Januar 1948 in einem
BeschäftigungsverhSItni, stehen , dessen Arbeitszeit 48 Stunden oder mehr
in der Woche beträgt ,

4. selbständige Berufstätige , die am 1. Januar 1943 mehr als fünf
Personen beschäftigt haben,

5. Männer und Frauen , die in der Landwirtschaft voll tätig sind.
6. Männer und Frauen , die hauptberuflich selbständig im Gesundheits-

wesen tätig sind,
7 . Geistliche ,
8. Schüler und Schülerinnen, die eine öffentliche oder anerkannte pri¬

vate allgemeinbildende Schule (Mittel - oder Höhere Schule ) besuchen ,
9. Anstaltspfleglinge , die erwerbsunfähig sind,
10. werdende Mütter , sowie Frauen mit einem noch nicht schulpflich -

tigen Kind oder mindestens zwei Kindern unter 14 Jahren , die im ge-
meinsamen Haushalt leben.

V . Die Meldepflichtigen haben sich in der Zeit vom 22. bi« 27. März
1943 zu melden. Die Meldung hat schriftlich auf einem Formblatt zu er -
folgen, da» nebst einem Vordruck für dir Bestätigung der Meldung und
zwar :

1 . in Pforzheim , Mühlacker, Neuenbürg , bei den Dienststellen des Ar¬
beitsamts ; Werktags von 8—21 Uhr,

2 . in de» übrigen Gemeinde» bei den Bürgermeisterämtern (übliche
Dienststunden) ausgegeben wird und dort abzuholen ist. Das Formblatt
ist sorgfältig ausgefüllt innerhalb der Meldefrist, also spätestens am 27.
März 1943, bei der Ausgabestelle zusammen mit der vorbereiteten Melde¬
bestätigung abzugeben. Die vom Arbeitsamt vollzogene Meldebestätigung
ist aufzubewahren und auf Verlangen des Arbeitsamts vorzulegen.

VT. Die Meldepflichtigen haben dem Arbeitsamt auf Verlangen alle
notwendigen Unterlagen vorzulegen sowie alle erforderliche« Auskünfte zu
erteilen . .Sie werden in der Regel vom Arbeitsamt zu einer Aussprache
vorgeladen. Einer solchen Vorladung haben sie persönlich Folge zu leisten .

VII. Das Arbeitsamt kann von den Meldepflichtigen die Meldung und
das persönliche Erscheinen durch gwangsgeld bi , zu 1090.— RM erzwingen.
Meldspflichtige, die gegen die Verordnung vom 27. 1 . 1943 und einen
auf Grund dieser Verordnung ergangenen Aufruf verstoßen, werden auf
Antrag des Leiters des Arbeitsamt - mit Gefängnis und Geldstrafe oder
mit einer dieser Strafen bestraft.

VIII. 2n allen Zweifelsfällen erteilen die Dienststellen der Arbeitsamts
Auskunft . (24544

Arbeitsamt Pforzheim :
M . d. W. d . G. b . : Dr . Schänwald, Oberregierungsrat .

fl « , den Somrinden
Ispringen , Dietlingen , Eutingen , Niefern und Ersingep .

Verordnung über die Meldung von Männern und Frauen für Auf.
gaben der Reichsverteidigung. Auf den Aufruf des Arbeitsamts Pforz -
beim vom po. März 1943 im Pforzheimer Anzeiger wird hiermit besonders
aufmerksam gemacht . Alles nähere ist auch aus dem Anschlag an der Rat -
Haustafel zu ersehen. Die Meldeformulare sind sofort auf dem Rathaus ab -
zuholen und spätestens am 27. März 1943, nachmittags 6 Uhr, ausgefüllt
wieder abzugeben. Meldepflichtige, die gegen die Meldepflicht verstoßen ,
haben strenge Bestrafung zu gewärtigen.

Die Bürgermeister der Gemeinden: Ispringen , Dietlingen, Eutingen,
Riefer» und Srfingeu, den 21. Mär , 1943.

Eutingen .

nigen der Kamine in der hie
Gemeinde beginnen.
Eutingen , den 20 . März 1943 .
Der Bürgermeister : Issel .

Eutingen .
Dorfeaerschau in der Gemeind« Su-
tingen . - Die Borfeuerschau in der
hiesigen Gemeinde findet vom kom-
wenden Montag , 22. 3., bis einschl.
2. 4 . 43 statt . Die Hausbesitzer und
Hausbewohner haben dem Feuer -
schauer den Eintritt in die Gebäu¬
lichkeiten zur Besichtigung derselben
zu gestatten. Die Gebäudeeigen,
tümer werden besonders darauf
hingewiesen, daß nach K 5 Absatz 4
des Gebäudeversicherungsgesetzesdie
Eebäudevers .-Anstalt zur Bergü-
tung des Schadens nicht verpflichtet
ist , wenn ein Gebäude in wefent-
lichen Punkten d. feuerpolizeilichen
Anforderungen widerspricht und die
feuerpolizeilichen Mängel innerhalb
einer von der Polizeibehörde be¬
stimmten Frist nicht beseitigt wor-

Eutingen , den 18. März 1943.
Der Büraermeister : Issel .

Ispringen :
Amtliche Bekanntmachung.

Das Einstreue» des Faprenstalles
wird am Montag , den 22. Marz
1943 , auf dem Rathaus vergeben.
Der Bürgermeister .

Eutingen .
Sasmaskenbepellunge ». Bestellun-
gen auf Gasmasken werden am kom .
menden Montag , 22. März 1943,
nachmittags von 5 bis >/-7 Uhr. im
Schulhaus , Saal 3, entgegengenom-
men . Gleichzeitig können nicht pas¬
sende Gasmasken zum Umtausch
zurückgegeben werden.
Eutingen , den 20. März 1943 .
Der Bürgermeister .

Singen :
Sonntag , den 21. März , vormitti
10 .30 Uhr, findet am Kriegerde
mal die

Heldengedenkleier
statt. Es ist Ehrensache der gesa
ten Einwohnerschaft, daß sie in l
denken unserer gefallenen Heli
an der Feier teilnimmt .

fjelraten
Heirat . Möchte einen nett. Hei
mit gut. Charakter bis zu 40

60er , mit freigel. Eigenheim

Haus. u. Gartenarb . hat . Zusch
mit Bild unter K 24511 an d . B

Kaiserstr. 104, Fernruf 8166 .
erfolgreiche Ehe-Anbahnung
für : Reichsbahninspektor, 28 I . ,
sehr gut aussehend, ideale Lebens-
einstellung, liebes Mädel zw . bald
Ehe unter NP 930 . - Höh. Beam¬
ter , 51 I . , gute Erschein . , liebe Le¬
benskameradin unter NP 931 . -
Gebild. Dame, Ende 30, symp . Er¬
scheinung , tüchtige Hausfrau , mii
kompl . Aussteuer, Wohnung u . Bar¬
vermögen, gebildeten Herrn
NP 932. - Geschäftstochter, 1
mittelgr ., fchlk ., viels. intereff ., lie-

bald. Ehe untecNP 933 .
lieber 25 Jahre <
besteht der Lebensbund und Tau¬
sende Damen und Herren
durch seine vorbildlichen Einrich¬
tungen in diskreter Weife ihr Le-
bensglück gefunden. Verlangen Sie
gegen 24 Pfg . für Porto Aufklä-
rungsfchriften durch die Haupt -Ge¬
schäftsstelle des Lebensbi

Heirat !

Vermögen,, wünschen Heirat . Ver¬
langen Eie sofort Angebote durck
die Ehe-Bermitilnng „Fortuna "
Mauder , Ebersteinstraße 10, Pforz¬
heim , Fernruf Rr . 4981. Sonntag ;
bis 17 Uhr. (23731

Die Osterarbeit fetzte gut ein, dock
muß Ihre Anmeldung noch dabe
sein , darum nicht lange mehr be
sinnen , die Anmeldungen zum
Schwarzwaldzirkel bald bringen,
monatl . Beitrag RM 3.— ohne jegl.
Nachzahlung. Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja , Hirsau / Calw,
Schwarzwald. _ (23844

Facharzt , Dr. med. , Ans . 40 ,
- Dr . rer . pol. . Ans. 40, Leiter in-
dustr. Unternehm. - Chemiker und
Apotheker , Mitte 40, wünschen we
gen berufl . Jnanfpr . u . mang. Ge
legenh . durch mich glückl. Ehe . Ver¬
trau ! . Zuschr . erb. Frau A. Glan¬
der, Düsseldorf- Oberkassel , Post-
schließfach 3 .

2 u t i n g e n .
Bekanntmachung. Da die bisherigen
Kundenlisten der Schuhmacher un-
gültig werden, müssen die Ver¬
braucher sich unverzüglich, späte¬
stens bis 18. April 1943, durch Vor-
läge ihrer 4 . Reichskleiderkarte von
einem Schuhmacher neu in die
Kundenliste eintragen lassen . Die¬
jenigen Verbraucher, die in keine
Kundenliste eingetragen werden
konnten, müssen dies zwischen dem
11. und 15. April 1943 bei der hie.
sigen Kartenstelle — Rathaus , Zim -
mer 9 — melden, damit sie einem
Schuhmacher zugewiesen werden
können . - Eutingen , 19. März 1943.
Der Bürgermeister : Issel .

Besitzer schöner Brauerei
Anfang 40, gute Erscheinung, schlk . ,
völlig unabhängig , gutes Einkom¬
men , Vermögen, Grund - und Wald-
besitz , Eigenheim vorhanden , sucht
durch mich kurzentschlossene Ehe m .
gebildeter, fraulicher Kameradin ,
unter Ausschaltung jeglicher mate-
rieller Interessen . Vertrauensvolle
Zuschriften erbittet Frau Irmgard
Schmitz , Berlin -Charlottenburg ,
Mommsenstraße 35 . - Diskrete Ehe-
anbahnung in vornehmster Weise .

Juwelier , 30er , pflichtbewußt
und vermögend, sucht liebevolle,
fportliebende Dame als Ehegattin .
Näheres unter P 78 durch Brief ,
bund Treuhelf, Briefannahme Mün¬
chen 51, Schließfach 37 .

Liebe und Treue C
verbunden mit einer sorgfältigen
Wahl, sind Fundamente glücklicher
Ehen. Tausende fanden sich schon
durch unsere altbewährte , über 20
Jahre erprobte diskrete Einrichtung.
Auskunft kostenlos . Reuland -Brief -
Bund P Mannheim , Schließf. 602.

r mict-Gefuthe
• Büroraum

n zu mieten gesucht .
Angebote unter E
3541 an d . Berl .'

Leerer Raum
zum Aufschl . eines

s Schlafzimmers in
. der Nähe Schel -

ling - , Keppler- od .
Humboldstraße zu

. mieten gef . Ange-

. bote u . E 3489 . »
n Leeres Zimmer

gesucht in Pforzh .
oder Dillweißen-
stein . Angebote u.
H 3533 an d. Ver.

» lag ds. Blattes . *
n Großes

leere» Zimmer
. evtl , zwei Zimmer,
, zu mieten gesucht .
. Angebote unter B
. 3540 an d. Verl .»'

1 Doppelzimmer
. für sof . zu mieten
t> gesucht . Angebote
, unter A 3476 . •
1 ajtÖM. giynner
* in gut . Lage , mög .

lichst mit voller
, Pension, zu miet.

gesucht . Angebote
unter G 24535 . *

lOohn. ' Toufdi
Wohnungstausch!

Schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Bad

^ gegen ebensolche ,
wenn möglich mit
klein . Nebenraum ,
zu tausch , gesucht .
Angeb. H 24540 .»
l -gim.» geg . 2-Z .-
Wohng. zu tausch.
Eugen Sprecher,

Fichtestraße 4.
Kleinere frdl . 2-Z.-

Wohn . geg . gleich-
wert . , . tsch. ges.
Angeb. M 3473 . »

Zu ocrmictcn
Garage , evtl , als
Lager, in d . Oestl . .
zu vermieten . An-
geböte G 3552 . *
Möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer
mit fließend. Was-
ser und Zentral -
Heizung , schön ge¬
legen in Einsam .»
Haus , an gebilde-
tes Fräulein ab¬
zugeben. Angebote
unter M 3478 . *

Schönmöblierte«
Zimmer mit fließ .
Wasser und Bade¬
gelegenheit sofort
od . später zu ver-
mieten Karolin - z
gerstraße 22, pari .
(Nordstadt) .
Nettes , sauberes
gimmer fof. o. fp . j
zu verm. Angeh.
unter B 3707 . »

Ttarmarht
1 Jahr alter, fchö- ,
»er, weiß. Spitzer
zu verk . Zu erfr .
unter Nr . 3544 . *
Ir . Setter -Zucht - *
Hündin m . Stamm -
bäum zu verkau¬
fen. H. Frei in
Ispringen ,

Häldenweg 26 .
Nutz - u. Fahrkuh
mit dem sechsten
Kalb zu verkaufen
in Ellmendingen,
Durlacher Straße

Nr . 54 . ^
Eine junge, trächt.
Kuh ist zu verk .
in Kapfenhardt ,
Hauptstraße 76 .

öemlftkte flnjfijjin
Kontoristin sucht lohnende
Heimarbeit . Angebote u. E 3497. *

Wer kann einige Möbelstücke von
Brette » nach Brühl b . Schwetzingen
mitnehmen (Büfett , Tisch und
Stühle ) ? -Angebote u. « 24534.

Glückliche Heiraten
Land und Stadt , Einheiraten usw .

trau H . v. Redwitz , Karlsruhe ,
ismarckstratze 5. (23811

Belte« Nutz, und
Fahrkuh zu verk
Anton Gindele,

Lrsingen.

Wir übernehmen noch Arbeiten
für 2 Friktionspreffen , 30 und
To . , 1 elektr . Fallhammer , Bärgew
58 Kilo, 8 mittelstarke Kugelpressen
Angebote unter M 24512 a . d . V '

Selbst . Geschäft übernimmt lau
fend kleine Massenartikel zum Aus
hauen . Angebote unter K 3518

Flickerin für wöchentlich
einen Tag gesucht Gaststätte Mark-
graf Christoph.

Pünktliche bläherinnachEutingen
f . Jnstandsetzen v . Kinderkleidernu.
z . Flicken gef. Angeb, u . M I486. *

Rundfunkgeräte
repariert AlHaea , Calmbach , Fern¬
sprecher 285 . (Anerkannte Rund-
funk -Jnstandsetzungswerkstätte.)

Alien Warmblutzüchtern
zur Kenntnis , daß auf der staatl
Hengststation Königsbach »in sehr
schöner Warmbluthengst aufgestellt
ist . Ad . Ehrisman », Königrbach/B

verloren ufio.
Verloren brauner Stoffhut mit
Gamsbart (Brötzinger Marktplatz,
Unterführung , Klein-Bahnhof) . Ge .
gen Belohnung abzügeben bei Frau
Denger , Brötzingen, Marktplatz.

Verloren im Stadtgarten ein
Geldbeutel. Der ehrl. Finder wird
gebeten, denselben, da Andenken ,
auf dem Fundbüro abzügeben.

den Namen Frieda u . Hugo Foßler.
Der ehrl. Finder w. geb . , dies , geg ,
Belohn . Unt . Au 18, 2 St ., abzug,

Verloren Kleiderkarten auf di,
Namen Richard Zaiß, Maria Zaiß
Geg . Belohnung abzügeben Schloß¬
kirchenweg 8.

'

Schirm stehengeblieb . (Knirps
ohne Bezug) , lila , am 19. 3. Tele -
fonzelle Enzstr., zw . 3 u. y, 4 Uhr.
Abzug, geg . Belohn, im Fundbüro .
Wem ist eine graugetigerte u. eine
fchwarz -weißs Katze entlaufen ? Ge¬
naue Angaben unter M 3899 . '

Stellen össucke

Kraft , mit vielseitigen Kenntnissen,
sucht in Pforzheim oder in d. Nähe
entsprechende Stellung . Angebote
unter K 3466 an den Verlag.

rerschein Klaffe 111 , sucht geeigne -
ten Posten. Angebote u . F 3480 . '

(Labor .) gesucht für 19jähr. Tochter ,
die bereits 3 Jahre als Zahnarzt -
gehilfin tätig ist. Gefl. Angeb. an
Abt .-Leiter Ing . A . Müller , Calw
(Wttbg . ) , Stuttgarter Straße 19.
- r ä u I e i n 49 I ., sucht Stellung
zur selbständigen Führung eines kl .
taushaltes auf 1. April od. früher,

ngebote unter M 3503 a. d. B. *
liriges Mädel sucht Pflicht,

jahrstelle in gutem Haushalt . Nord-
stadt bevorzugt. Angeb . F 3551.

Offene Stellen
echnen . Bewährt. Fernunterricht ,
freie Auskunft. Dr . Jaenicke ,
lostock, 19. p . (*

Oauptberufl . Mitarbeiter
ein älterer Herr für Pforzheim u.
Umgebung gesucht für den Außen-
dienst . Versicherungsbestand ist o§ -
Händen . Geboten wird fest. Gehalt,
Spesen und Provision . Zuschriften
werden vertraulich behandelt. Ber-' "

:e Lebensoers. -Gefellsch . „Alte
nische v. 1836"

. Versicherung »,
bestand etwa 1 Milliarde . Bezirks-' ion für Baden, Karlsruhe ,

cstraße 175. (24536

Fücht . Schneiderinnen gesucht ; 1'auWOhI Gesucht guterhaltene »
evtl. werd. auch Hilfsarbeiterinnen
angenommen. Joh . Gugau , Damen¬
schneider , Bleichstraße 21,

Haushälterin 45—65 Jahre, in
frauenlosen Haushalt m . kl . Land-
Wirtschaft , Nähe Pforzheim , gesucht .
Zuschriften erbeten unter M 3462 . '

Platzanweiserin gesucht
Ufa-Theater ._ (24502

Tüchtige Kontoristin , mit allen
Büroarbeiten einer Echmuckwaren -
fabrik (reiner Export ) durchaus
vertraut und an flottes , zuverlässi¬
ges Arbeiten gewöhnt, mit besten
Zeugnissen , findet angenehme Siel -
lung. Handschrift! . Angebote mit
Angabe seitheriger Tätigkeit unter
M 24561 an den Verlag ds. Bl.

Gesucht Fräulein » der Frau
älter , alleinstehend, gesund und
häuslich, in guten Haushalt zu äl¬
terem Ehepaar ; Familienanschluß -
Angebote unter M 3512 a. d. B . *

Damenfahrrad . Geboten Haushalte
Gegenstände oder Wäsche n. Wahl-
Anfragen Fernsprecher 6626.

Zuverl . , saub . Frau od . Fräul
für jeden Wochentag vormittag » 2
bis 3 Stunden in geordneten Haus
halt gesucht . Zu erfrag . Rr . 24293 .

ig<
an der Spülmaschine für Sonntag
nachmittag gesucht Wald-Kaffee
Frey , Weißenstein.

Wohnungen u. Lokale
6—S- Zim . - Wohnung mit dad
von Aerztin in guter Lag« sof. od .
bis zum 1. Juli zu mieten gesucht .
Angebot« unter Rr . 24541 .

1- od. 2-gimmer-
Wohng. t. Pforz¬
heim oder Umge¬
bung von jungem
Ehepaar gesucht
Angeb . E 3526 . «
Schöne », möbliert

Zimmer
von jung . Mann
gesucht . Angebote
an Stadttheater
Pforzheim.

I.gi« m.-Doh »»»g
in Brötzingen von
junger Frau mit
Kind aus gt. Ver¬
hältnissen gesucht .
ängeb. E 3532 .

Möbl. Zimmer
mit Frühstück für
ausländisch. Fach¬
gehilfen gef. An¬
gebote u. G 24510
an d . Verlag .

Wohnungstausch . Geboten schöne,
ruhige 3-Zimmerwohnung in ruhig .
Lage , Eüdstadt, gegen 2-Zimmer-
wohnung mit Bad und evtl. Kam¬
mer in ruhiger Lage, Neustadt oder
Nordstadt. Umzug kan» vergütet
werde». Eilangebot « G 24525 . *

3 - Zimmer - Wohnung (Nordstadt)
gegen 4- oder S-Zimmer-Wohnung
mit Bad , gute Wohnlage, sof , zu
tauschen gesucht . Ang. u. M 3720 . *

Tausch . Geboten schöne 3-Zimm .
Wohnung mit Kammer (Nordstadt )
Gesucht 3- od. 4-Z.-Wohnung mit
od. ohne Bad . Angeb, u . M 3460 ,
tausche schöne , sonnige 2-Zimmer -
Wohnung gegen kleiner« 3-Zimmer-
Wohnung (Oststadt) . Angebote un¬
ter I 3483 an den Verlag ._

*
Schöne , gr . 3 - Zim .- Wohnung
gegenüber v. Park geg. kleinere 3-
Z .-Wohnung sof . od. sp. zu tauschen
gesucht Lindenstr. 101, - 111.

Gröberes Lokal im Zentrum d.
Stadt als Büro oder Verkaufsraum
zu vermieten. Angebote M 24539 .»

ftouf-Gofudie
Fahrrad wird von Kriegsbeschä¬
digtem henötigt. Wer verk . solches
in gutem Zustand? Ang. K 24250 .

Guterh . Kinderkorb - od . Kastenw .
gummiber., guterh . Nähmaschine,
mögl . versenkb ., gut . Fabr ., 1 Aus .
ziehtisch , in g . gust., mit od. ohne
Stühle , sow . 1 Flurgarderobe , 4t„
mögl. mit Sp -, ges. Ang. M 3509 ."

ZelB Ikon Kamera
6X9 , od. Leica , 24 X36 mm , nur
neuro ., zu kaufen oder gegen chemi¬
sche Versuchsgeräte zu tauschen ge¬
sucht. Angebote unter M 3492 . »

Schön «
Schlachtziege

gegen jg . Milch
ziege zu tausch , b

ufzahlung Lan-

»sser u. orener von gro.
Werk für die Werkzcugmacherei

und den Vorrichtungsbau sowie als
Maschineneinrichter für spanabhe¬
bende und spanlose Fertigung ge¬
sucht (Umschulung erfolgt im Werk) .
Bei Bewährung ist Möglichkeit zur
Beförderung zum Vorarbeiter und
Meister gegeben . Wohnungen vor¬
handen. Bewerbungen erbeten un¬
ter Hbg 3436 an A . P . Z ., Ham -
bürg 36 , Dänsemarkt 44. (24210
iledmer - u . Installateur -Lehrlins
zur gründlichen Ausbildung gesucht

genbro :d,
"
Haus 47 Adolf Haueisen, Oestliche 80.

Kindersportwagen , gut erhalten
zu kaufen ges . Angebote A 24607 .

Tausch . Geboten wird : Schwz.
Kleid mit Reststoff , Gr. 44, 1 Paar
Pumps , Gr . 41, 1 H.-Jackett, Weste
u. gestr . Hose , Gr. 50, 3 Paar fast
neue H. -Schuhe , Gr. 42, 1 grauer»
fast neuer Anzug, Gr . 52-54, versch.
H .-Wäsch«, stabiler, pol. Liegestuhl.
Gesucht wird : 2 Polstersessel,
Touch , Silberfuchs , Bettumrandung ,
evtl , mit Aufzahlg. Ang. G 3463. «

Tauscht Gebot . 1 Paar Pumps
braun oder schwarz , Gr. 38. Ge¬
sucht Pump » mit nied. Absatz , Gr.
36 , evtl, auch Sommerschuhe . An-
geböte unter M 3438 an den B.

Geboten D ' Kleid , «leg . Schirm ,
led . Handtasche, alles Neuwert, und
modern ; ges. Couch. Chaiselongue
oder Sofa , Teppich od. Läufer, bei
evtl. Aufzahlung . Ang. H 3539.

Tausche sehr nute H ’Halbschuhe
Größe 42/43, hellbraun, gegen Da¬
menschuhe , Gr. 87/38 , mit hohe«
Absatz . Angebote unter H 8452. *

Guter Herren - Gabard .- Mantel
groß, wenig getragen, gegen Stofs
f. D .-Frühiahrsmantel od. Kostüm
zu tausch , gesucht Oberer Wingert-
weg 5, nach V>7 Uhr abend».

Ein Kinderbett , 75X140, mit Ma.
kratze und Keil, u. Laufgitter , aus
gut . Hause geg . Läufer od. Boden¬
teppich zu tauschen . Fernruf 4998.

Guterh . Saudhar -
monika CI . M . II
gegen Radio zu
tauschen, ev . Auf¬
zahlung . Angebote
unter A 3574.

‘

Kiuder-
Kastenwage»

gegen Kindersport-
wagen z. tauschen ,' rau Gertr . Epre»

itt , Fichtestr. 4.

3u verkaufen
1 Präzisions - Karat - Waage

(feine Goldwaage) in Glaskasten
80.- , «in Opalograph (Vervielfälti¬
gungsapparat ) 18.- zu verkaufe».
Jffert , Leopoldstraße 19._

Original - Olgemaide (3ittetieuts)
v . Prof . Graf im Auftrag zu ver¬
kaufen. Georg Emil Schmitt, Eber-
steinstraße 22, Ruf -Nr . 4256.

Fuchspelz , Seide gefütt ., 40 Mk^
und weiße Damen-WildlederfchuHe ,
Gr. 40 , mit halbh. Absatz, für 80
Mk. zu verkaufe». Meyer, Birken,
feld, Panoramastraße 36.

Schrankgrammoph . mit Plattest
70 .- , Gardinenspanner 5.- , Fleisch -
Hackklotz 5.- u . versch. zu vk. Allste
St . 26, 1 . St ., Anzus. n. 6 U. abds.

Rotationskampress . , Leistg. 1,9
cbm/min. u . Eandstrahtzebläse füg
Luftfilter , neuwertig , zusammen 750
Mark. Aufruf Fernsprecher 6626.

Personenwagen
Opel, 1,2 Liter, Labr . -Lim., zum
Schätzpreis zu verkaufen. Klittich,
Oestliche 25 , Fernsprecher 6929.

Opel» 1,2 Liter , 4
Sitze , Kabrio -Li-
mousine, in gutem
Zustand, zu ver-
.auf . Schätzungs¬

preis 575 .- Mark.
Näheres Dienstag
bis Freitag bei
Hole , Aufbauschule

Maulbronn .

Zu verkaufen:
ein Hochfreguenz »
apparat , 100.- , 1
weißl. Hängeregalmit wersch. Schieb ,
fächern , 50.- , zwei
eich . Pflanzenstän .
der, je 8 .-. Anzus.
Obere Wimpfene«

Straße Rr . 2.

vrundstürksmarkt
Geb . Geschäftshausetabtmitte ,

»sucht 2- od. J -Fam .-Haus, auch
orort . Angebote unter M 3543 - *

BaumstUek Wiese oder Obst .
arte« gegen bar zu kaufen gesucht,
lngebote unter E 3547 a, d . B. *

Garten oder Grundstück
das sich zu einem Garten eignet, zu
lauf . gef. Angebote unt . M 8488.«

Zu ntrtaufdien
Schön .Steinway - Flügel , neuro. ,
schwarz pol., 1.70 m groß, wegen
Platzmangel geg . kleineren, auch
hellen , klangsch., oder ebens. Klavier
zu tauschen ges. Angeb. B 3693 . *

Goid -D.- Chatelaine , 14kar., geg.
wärmeres D .-Kostüm , 40—42 , blau ,
zu tauschen ges. ; ferner 1 P . beige
Sommerschuhe, Gr. 36 (Bally ) geg .
braune , Gr . 36, nied. Abs. , mögl.
m. Spange . Angebote u. K 3692 . *

l Paar schw ., neuw . Damenpumps
Größe 39, gegen gleich« .. Gr . 39 ' /, ,
1 P . dunkelblaue dito, Gr . 38 , geg .
Gr. 38V», zu tauschen gesucht Leo¬
poldstraße 6, 4. Stock.

tiermorht
1893 $ SO € 1943

Schlacht - Pferde
kauft zu den besten Tagespreise»
(auch verunglückte) . Gottlob Riebt»
Pferdeschlächterei, Inh . M. Höflich,
Pforzh . , Rufnummer 7254. (23775
Wachsamer s «harter Schäferhund
Rüde , ly , Jahre , ohne Stammbaum,
Kette gewöhnt, zu verkaufen. Gu¬
stav Reister, Ottenhausen, Hinden-
burgstraße Rr . 61._ (24291

Sehlekchtpford « kauft
seit über 40 Jahren zu bekannt

futen Preisen die Pierdeschlächterei
oh . Boxheimer, Pforzheim, Dai -

senhausplatz 7 , Ruf 5039. — Zn
Notschlachtungen mit dem Kraft¬
wagen schnellst, zur Stelle . (2374g



familitii ' Rnjeigen
Horst Jochen ! y 16. März 1943 .

Oberleutnant Horst Schauß, z . Zt.
im Lehrstab einer Jnfant . -Echuke,
Thrista Schauß, geb . Beck . Berlin -

i Lichterfelde, Holbeinstraße 8.
Klein Antje ist angekvmmen ! In

dankbarer Freud « : Helga Brau »,
gb . Schauenburg, Sberhardt Brau »,
Arbeitsführer im RAD -, Diggen-
dorf, den 12. März 1843 , Oberst -
leutnant -Wcber-Straße 562 .

Äm 18. März 1943 ist unser Wolf -
gaug angekvmmen . In dankbarer

reude : Adolf Mauz und Frau
rudel , geb . Schweizer, zur Zeit

Stadt . Krankenhaus . - Pforzheim,im März 1943._
8hre Verlobung geben bekannt:

Margarete Ehmann, Pforzheim,
Waldstr. 1», Walter Weiß , Pforz -
heim , Holzgartenstr, 19. - 21. 3. 43.

Als Verlobte grüßen : Lore Bechtlr,
Pf . -Brötzingen, Mühlstr . 18, Wer¬
ner Eberle, Obergefr. der Luftw.,
Pf .-Arlinger , Arlingerstraße 76. -
März 1943 ._

3hre .Verlobung geben bekannt :
Trudel Kcllermann, Barr i . Elf . ,
Forsthaus , Obergefr. Karl Schaal,
Pforzheim -Kornwestheim. - Im
März 1943 ._

3hre Verlobung geben bekannt :
Johanna Schiller, Hof/Saale ,
Stabsgefreiter Wilhelm Zachman « ,
Pforzheim , Erbprinzenstraße 26.
Den 21. März 1943 ._

Wir haben geheiratet : Erich
Eberle, Altstädterstr . 24, Elfriede
Eberle, geb . Bausch , Holzgarten-
straße 38. - Pforzh ., 20. März 43 .

Wir haben heute unseren gemein¬
samen Lebensweg angetreten :
Fritz Dilling , Kassel , Leipziger Str .
Nr . 121, und Fra « Renate , geb .
Stoll , Pforzh ., Scheuernstraße 3.

Ihre Kriegstrauung beehren
sich anzuzeigen : Robert Eckstein,
Uffz . bei der Feldgend., und Fra «
Toni, geb . Oehler, Pforzheim, Her -
mann-Göring-Allee 18. - Trauung
Samstag , 29. März 1943, 15 Uhr,
Echloßkirche Pforzheim.

Wir haben uns vermählt : Wer¬
ner Schöner, zur Zeit Wehrmacht,
Pforzheim , Salierstr . 24, Eharlotte
Schöner, verw. Eberhard , geborene
Schmid , Rexingen bei Horb , Wil-
helm -Murr -Etr , 73. - 2». 3. 1943.

Wir schließen den Bund fürs Leben :
Walter Homberg, Feldwebel und
K .O .A ., Ilse Homberg, geborene
Dietrich, Luftnachrichtenhelferin. -
Pforzheim , Zerrenncrstraße 22 - '
Den 20 , März 1943._

Ihre Vermählung geben be-
kannt : Helmut Meeh, Pforzheim,
Hilde Meeh, geborene Ruf , Sin¬
gen . - Den 29. März 1943.

Ihre Vermählung geben be-
kannt : Wilhelm Ostertag, Ober-
feldwebel der Luftwaffe, Pforz¬
heim , Pfälzerstr . 26 , Mady Oster¬
tag , geb . Keltenich , Köln/Rhein.
Den 19. März 1943._

Ihre Vermählung geben be-
kannt : Hermann Adam und Fra «
Hedi , geb . Kogel . Pforzheim , Enz-
straße 35, den 29. März ' 194.3,

Wir beginnen heute unseren gemein ,
samen Lebensweg: Karl - Heinz
Teichmann , z . Zt . Wehrmacht, Mo¬
nika Teichmann, geborene Schüler.
Pforzheim/Berlin , 29 . März 1943 .

Für all die erwiesenen lieben Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Verlobung spre -
chen wir unfern allerherzlichsten
Dank aus . Hildegard Kern ». Wal¬
ter Lenz , z . Zt. Gefr . b. der Wehr-
macht . - Pforzh ., im März 1943.

ÄM . Rach bangem Warten
Mjwgl erhielten wir die trau -

rige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann ,

unser herzensguter Vater , Sohn
und Schwiegersohn, Bruder und
Schwager, NSKK-Truppführer

pg . Karl Falk
Oberwachtmeister d . Sch . d. R. ,im Alter von 42 Jahren am 2.
Februar bei den schweren Ab -
wehrkämpfen zwischen unterem
Don und Donez sein Leben gab
für feine» Führer und Deutsch¬
lands Sein . In tiefem Leid :

Gretl Falk, geb . Roth , mit
Kindern Karlheinz und Rose¬
marie, Adel Falk, geb . Spehr ,
Zugwachtm . Max Falk mit Fa .
« ili«, Hermine Roth, gebor.
Breusch , Stabsarzt Dr . Hans
Roth mit Familie .

Pforzheim , den 15. März 1943 .
Metzgerstraße 7. — Trauerfeier
Sonntag , 28. März , nachmittags
>/«4 Uhr, in der Echloßkirche .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unseren lieben,
hochverehrten, allzeit gerechten
Chef , dem wir auch in Zukunft
ein treues Gedenken bewahren
werden. Die Gefolgschaft der
Firma Frd . Breusch , Bussteuerh.

Unser innigstgeliebter,
sonniger Junge , mein
lieber Bruder , unser
Enkel und Refse

Werner Scheuermann
Gefr. in einer Radfahrschwadr.,
fand am 16. 2. 1943 bei den
Kämpfen im Donezgebiet im Al-
ter von 29 Jahren den Helden ,
tod. In treuer , soldatischer
Pflichterfüllung gab er sein blü.
hendes Leben für seine geliebte
Heimat. Im Namen der tief^
trauernden Hinterbliebenen :

Max Scheuermann und Fra «
Luise , geb. Lenz , und Tochter
Ruth .

Pforzheim , den 18. März 1943.
Schillerstraße 4
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um euren lieben, treuen
und hoffnungsvollen Arbeit »-
kameraden, dem wir stets ein
ehrendes Gedenken bewahren
werden. Betriebsführer und Ge¬
folgschaft der Fa . Georg Lauer.

Unser einziger, unver¬
geßlicher , lieber Sohn,

FJB “5 mein herzensguter Bru¬
der, unser lieber Reffe

und Vetter
Werner Kleinheins

Obergefreiter der Luftwaffe
starb im Alter von 24 Jahren
den Heldentod. Er fiel bei den
schweren Abwehrkämpfen um
Orel am 22. Februar 1943 . In
tiefem Schmerz : #

Friedrich Kleinheit,» « . Fra «
Luise, geb . Bürgermeister , di«
Schwester : Luise Klciuheiu».

Pforzheim , den 19. März 1943.

termann-Göring -Allee Nr . 4.
ie Gedenkfeier findet Sonntag ,

den 28. Mär , 1943 , um 14)4
Uhr, in der Echloßkirche statt .

Loderanzeige und Danksagung.
Unser kleiner Sonnenschein

Klausle
ist nach kurzer, schwerer Krank¬
heit im Alter von vier Jahren
von uns gegangen. Die Beerdi-
gung fand in aller Stille statt .
Für all die Liebe und Teilnahme,
die wir bei unserem schweren
Verlust erfahren durften , danken
wir herzlich . Besonderen Dank
für die Blumenspenden. In tie¬
fer Trauer :

Albert Kaegele, zur Zeit im
Osten , mit Familie , die Brü -
derchen : Wolsgang und Hans-
Joachim, «. alle Angehörigen.

Pforzheim , den 18. März 1943 .
Schwarzwaldstraße 126.

Heute früh verschied unsere liebe
gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwä -
gerin und Tante

Margarethe Segenheimer
geb . Schnürle

im Alter von 67V» Jahren . In
tiefer Trauer :

Friebr . Gegenheimer u. Fra «,
Karl Hagenlocher und Frau
Frieda , geb . Gegenheimer,
Enkelkind : Marga .

Eutingen , den 19. März 1943 .
Beerdigung Montag mittag 13.39
Uhr von der Friedhofkapelle au» .

Nach bangem Warten
wurde uns zur Gewiß-
heit, daß mein lieber
Enkel , Sohn , Bruder u.

Reffe, Gefreiter
Otto Weyhersmüiler

infolge schwerer Verwundung im
Alter von nahezu 21 Jahren in
einem Feldlazarett in Afrika den
Heldentod gestorben ist. In stiller
Trauer :

- Die Großmutter : Pauline Wey¬
hersmüller W» ., die Eltern :
H . Echlehuber und Fra « Frida ,
geb . Weyhersmüller, in Karls¬
ruhe, nebst allen Angehörige».

Unterderdingen, 18. März 1943.
Trauerfeier Sonntag , 21 . März ,
nachm . 2 Uhr, in Oberderdingen.

Schmerzerfüllt - teilen wir Ver-
wandten und Bekannten mit , daß
unsere Ib ., hoffnungsvolle Toch¬
ter , Schwester , Nichte und Enke¬
lin, meine liebe Braut

Hanna Mann
im blühenden Alter von 29 Jah¬
ren nach kurzer, schwerer Krank,
heit am Freitag vorm. ‘/»U Uhr
von uns gerissen wurde. In tie-
fein Leid :

Die Eltern : Robert Man » und
Fra » Anna, geb . Schuhmacher ,
die Geschwister : Alfred, Mar¬
garete und Maria , der Bräu¬
tigam : Han» Brill , zur Zeit im
Osten , mit Eltern und Geschwi¬
stern nfbp allen Anverwandt .

Pforzheim , den 29. März 1943 .
Oestliche 78 . - Die Beerdigung
findet am Montag , den 22. März ,
nachm . 3 Uhr, statt . - Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir Abstand
zu nehmgn .
Mit d »n Angehörigen trauern
auch wir über den frühen Heim -
gang unserer ljeben, fleißigen
und pflichtbewußten Angestellten.Wir werden ihr stets ein treues
Gedenken bewahren. Di« Be-
triebsfiihrung »ud Gefolgschaft
der Fa . Vogel & Dangelmaier.

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser so
treubesorgtes , herzinnigstgelieb-
tee Mütterchen, unsere Groß¬
mutter und Urgroßmutter
Frau Marie KnSdler Ww .

geborene Gloß
Inh . des Sold . Lhrenkreuzes,
im Alter von 79 Jahren in die
ewige Heimat abbrrufen wurde.
In tiefem Schmerz :

Gottlieb Weick mit Frau Me¬
lanie, geb . Knödler, Fra «
Fanny Arnold Wwe ., gebor .
Knödler, Paula Knödler,
Meinrad Bachman» mit Frau
Emilie, geb . Knödler, Ottmar
Knödler, USA, Käthe Knödler
Wwe., 19 Enkel , zur Zeit im* Felde, und 6 Urenkel .

Birkenfeld, den 18. März 1943 .
Bahnhofstr. 21. — Beerdigung
Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Nach Gottes heiligem Willen ist
meine innigstgeliebte Tochter , un¬
sere gute Schwester und Nichte

Annemarie Eberle
am Donnerstag abend im blühen¬
den Alter von nahezu 18 Jahren
nach kurzer Krankheit in Frieden
heimgegangen. In unsagbarem
Leid :

Die Mutter : Rosa Eberle W« „
geborene Sailer , Uffz . Karl
Böhmerle, zur Zeit im Osten ,und Fra « Rosa, geb . Eberle .
nebst Kindern, Uffz . Hermann
Siedler , z. Zt. im Osten , und
Fra « Liesel , gb . Eberle, Obec -
gefr. Adolf Ott , z . Zt. i . Osten ,
und Frau , u . alle Anverwandt .

Nöttingen , den 29. März 1943.
Beerdigung Sonntag , 21. März
nachmittags 3 Uhr.

Statt « arte » !
Am 15. März 1943 ist meine
liebe , herzensgut« Frau , Mutter
und unsere Schwester

Hilda Keller
geb . Cvllatz

im Alter von 59 Jahren nach
einem arbeitsreichen Leben , drei
Monate nach dem Heldentod
ihres Sohnes von ihrem schweren
Leiden erlöst worden. — Die
Einäscherung fand in aller Stille
im engsten Familienkreise statt .
In tiefer Trauer :
Dr . mrd. Heinrich Keller, Helga
Keller, Geschwister Eollatz .

Birkenfeld, den 19. Mär , 1943.
Don Beileidsbesuchen bittet man
Abstand nehmen zu wollen .

Auf Wunsch des Verstorbenen
geben wir nachträglich allen
Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unser
lieber Vater , Onkel u. Schwager

Heinrieh Rausch '
Orthop. Schuhmachermeister

am 17 . März 1943 , 21.39 Uhr,
im Alter von 58 Jahren an
einem Herzschlag gestorben ist.
Sein Leben war Mühe und Ar¬
beit. In tiefem Schmerz :

Karoline Pausch, geb . Morsch ,
mit Sohn Helmut, zur Zeit
Urlaub , nebst all. Berwandte «

Pforzheim , den 19. März 1943.
Obere Rodstraße Rr . 2.
Die Feuerbestattung findet in
aller Stille statt . — Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir Abstand
zu nehmen.
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen gerechten
Meister, dem wir ein dauerndes
Andenken bewahren werden. Di«
Gefolgschaft .

Todesanzeige.
Mein lieber Mann , unser guter
Vater , Groß. u. Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Zeh
wurde heute im Alter von 72
Jahren von seinem langen,
schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden erlöst . In tiefem
Leid :

Frida Zeh, geborene Schucker,Walter geh , z . Zt. im Osten ,mit Fam ., Werner geh , z . Zt.
im Osten , und Anverwandte.

Pforzheim , den 29 . März 1943.
Schwarzwaldstr. 21. - Von Bei-
leidsbesuchen bitte abzusehen. -
Bestattung Montag , 22. März
1943, nachm . 13.39 Uhr.

Für die mitfühlende herzliche
Anteilnahme, die uns zum Hel¬
dentod unseres lieben, unvergeß.
lichen Sohnes und Bruders , Ge .
freiter Kurt Eordier in so rei-
chcm Maße entgegengebracht
wurde, danken wir von ganzem
Herzen . Besonderen Dank allen,
die unserem lieben Kurt bei der
Trauerfeier die letzte Ehre er¬
wiesen haben. In tiefem Leid :

Familie Heinrich Lordier.
Pforzheim, den 18. Mäxz 19-13.
Gabelsbergerstraße 35.
Allen denen, die anläßlich der
Krankheit und des Heimganges
unserer lieb. Oma, Frau Emilie
Hofsmann Ww ., geb . Speidel,der Entschlafenen so liebreich ge-
dachten und die Kranke so auf¬
opfernd betreuten , sprechen wir
auf diesem Wege unf . herzlichen
Dank aus . Besond. danken wir
für die Kranz- u . Blumenspend.

Willy Lohrey «. Fra » Hilde,
geb . Rothaas , nebst Kinder».

Pforzheim , den 13. März 1943 .
Habecmehlstraß« 29.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme
beim Heldentod unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders ,Enkels, Neffen u . Bräutigams ,
Gefr. Georg Fuchs, sagen wir
herzlichen Dank, besonders den
Mitwirkenden und allen denen,die ihm bei der Trauerfeier die
letzte Ehre erwiesen haben. In
tiefem Leid :
familie Georg Fuchs und all«

«verwandten, die Braut :
Hilde Heßl .

Statt Karten . — Danksagung.
Für di« vielen Beweise aufrich-
tiger Teilnahme an dem Tode
unseres lieben Sohnes , Bruders
und Schwagers, Gefreiter Alfred
Flach sagen wir herzlichst . Dank.Im Namen der trauernden Hin¬terbliebenen :

Gg. Flach, Dentist.
Pforzheim , Westliche 99.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise
wohltuender Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Jo¬
hanna Weber sagen wir hiermit
herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Pforzheim, März 1943.

Für die vielen Beweise herzlich ,
ster Anteilnahme, die wir durch
den Heldentod unseres lieben
Sohnes und Bruders , Wachtmei -
ster Willi Zorn, erfahren durf¬ten, sagen wir auf diesem Wege
unfern allerherzlichsten Dank.

Peter gor» Wwr. und Kinder.
Pforzheim , Brettener Straße 71 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme beim Heimgang
unseres allzufrüh entschlafenen
Hugo Keck, Blechner, und Jnstal -
lationsmeister, sagen wir uns.
innigen Dank. Besond. Dank für
die zahlreichen Kranz, und Blu¬
menspenden und allen denen , die
ihm das letzte Geleit gaben. In
tiefem Leid und im Namen der
Hinterbliebenen :

Frau Luise Keck, geb . Haug.
Dillweißenstein, 15. März 1943.

für die vielen Beweise inniger
nteilnahme beim Heimgang

unseres lieben Entschlafenen
Heinrich Denzlinger, insbesond.
für die schönen Kranzspenden,
die Ehrungen am Grabe , und
das große Geleit zur letzten
Ruhestätte sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus . Namens
der trauernden Hinterbliebenen :

0 Katharina Denzlinger Witwe.
Tiefenbronn/Ettlingest. den 12.
März 1943 . v

Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme
beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen Christine Keppler
Witwe danken wir herzlich . Be¬
sonderen Dank allen denen, die
ihr während ihrer Krankheit
Gutes erwiesen sowie für die
Kranz, und Blumenspenden und
allen, di« sie zur letzten Ruhe¬
stätte geleitet haben. Die trau¬
ernden Hinterbliebenen : -

Frau Berta Ris Witwe.
Steinegg , den 19. März 1943.

6ott «sdienste
Evangelische Gemeinde .
I. Pforzheim . Sonntag , 21. März ,
Rcminiscere. — (Heldengedenktag.)

i Stadtkirche : 9.89 Uhr : Prüfung
| und Einsegnung der Konfirmanden

der Weiherdgerpfarrei , K . Specht;
14 Uhr : Hack . — Echloßkirche : 8 Uhr:
Achtnich ; 9.39 Uhr : Prüfung , Ein¬
segnung und hl. Abendmahl der
Konfirmanden der Nordpfarrei ,
Weber ; 17 Uhr : Iaeger . — Alt-
stadtkirche : 9.39 Uhr : Prüfung und
Einsegnung der Konfirmanden der
Slldpfarrei , Nößger ; Kindergottcs
dienst der Ostpfarrei 9 .39 Uhr im
Nordstadtgemeindehaus. — Luther
Haus : 11.15 Uhr : Kindergottesdienst
der Sedan -, Süd -, und Weiherberg-
pfarrei ; 11 Uhr : Kindergottesdienst
der Mittelpfarrei . — Rordfiadt -
gemeindehaus: 9 .39 Uhr : Achtnich
(keine Christenlehre) . —• Buckenberg :
9.39 Uhr : Iaeger , anfchl . Kinder¬
gottesdienst. — Gemeinde¬
säle : Westpfarrei ( Ferrenner -
straße 26 ) : Sonntag 11 .15 Uhr :
Kindergottesd . — Weiherbergpfarrei :
( Oechslestr . 13) : Sonntag 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst. — Rordpfarrei
iGemeindehaus Wittelsbacherstr. 3) :
Sonnt . 11 .15 Uhr : Kindergottesd
— Ostpfarrei ( Nordstadtgemeinde-
haus ) : Sonnt . 9 .39 Uhr, Kinder¬
gottesd. — Rordwestpfarrei (Bis -
marckstr . 18) : Sonnt . 11.15 Uhr :
Kindergottesd. Donnerstag 16 Uhr :
Bibelstunde.

II . Pforzheim -Brötzingen mit Reu
stadtpfarrei und Arlinger . Brühl :
Christnskirche : 9 .39 Uhr : Prüfung ,
Einsegnung und hl. Abendmahl der
Konfirmanden der Neustadt, Merkel.
— Renstadtgemeinbesaal : 11.15 Uhr:
Kindergottesd. — Arlinger -Brühl :
9 .39 Uhr : Schüler ; 11.15 Uhr :
Kindergottesdienst. — 1. Pfarrei
Brötzingen (im Konfirmandensaal ) :
Montag 29 Uhr : Mütterkreis mit
Andacht. — 2. Renstadtpfarrei (Ge
meindesaal) : Mittwoch 15 Uhr :
Mütterkreis mit Andacht. Donners -
tag 16 Uhr : Bibelstunde, Merkel.

III. Pforzheim -Dillweißenstei»
Sonntag : 9 .39 Uhr : Sittig ; 11 Uhr :
Kindergottesd. — Montag 29 Uhr:
Frauenabend mit Andacht, Weißen¬
stein . —• Donnerstag 29 Uhr:
Wochenkirche in Dillstein.

8<Loh »aacher -Innung Pforzheim
An der Bestattung unsere« Kollegen
Heinrich Pausch nimmt die Innung
geschlossen teil. Der Obermeister.

Evangel.-luth. Kirche.
Jfpringen : 19 Konfirmation
mit anfchl . Abm . (B . ) , Pf . Schmidt.

Evg. -Luth. Dreieinigkeit» - Gemeind«,
Altstadtkirche: 2 Uhr : Predigtgottes¬
dienst . Christenlehre, Pfr . Lange.

Pforzheimer Stadtmiffion . Sonntag
17 Uhr : Bibl . Vortrag , Simmler -
straße 4 . — Mittwoch 29 Uhr:
Bibelstunde, Schelmenturmstraße 7.

Eoangel.-prot . Pfarramt Jfpringen .
Jfpringen : 19 Uhr : Konfir¬mation (Prüfung und Einsegnung ) ,
anfchl . Feier des hl . Abendmahls.
(Beichte Samstag abend 8 Uhr. )

^

Röm . -Katholische Gemeinde .St . Franziskus : 6. 7 , 8, 9.39, 11.15,
18 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst.

Herz » Jef» . StodUirche: 7 , 8 , 9 .39,
11 .15 u . 6 .15 Uhr Gottesdienste. —
Buckenberg : 9.45 Uhr.

St . Antoniuskirche: 6 .39, 8, 9.39 ,
11.15 und 18 Uhr : Gvttesd . ; Arliu -
ger : 9 Uhr Sottesd .

«iebfrauenktrchePfzh . -DM weißenstein:
7, 9.39 n. 14.39 Uhr Gottesdienste.

Altkathol. Kirchengemeinde (Waisen¬
hauskirche ) : Sonntag kein Gottes¬
dienst.

Methodistrn.Eemeiud«, Kapelle Alt -
städter Kirchenweg 8. Sonntag
9 .39 Uhr : Gottesdienst zum Helden¬
gedenktag ; 11 Uhr : So .-Schule;
14.39 Uhr : Kvnfirmationsfeier , Si¬
mon . — Mittw . 29 Uhr : Bibelstde.

Evang. Gemeinschaft, Simmlerstr . 4.
Sonntag : 9 .39 u . 19 Uhr : Predigt ;
11 Uhr : Sonntagschule. —■ Mitt¬
woch 29 Uhr : Bibelstunde.

«hristl. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag vorm. 9.39 Uhr : Gottes,
dienst ; 11 Uhr : Sonntagschule. —
Donnerstag 29 Uhr : Bibelftunde.

SesrliLsts - stnzel - en

Kranken- und Heilmcnrage , Höhensonne
Hanna Adam, staatl . u. ärztl . gepr. ,
Bernhardstr . 1. - Sprechzeit 9—12
und 15—18 Uhr. - Fernruf 4514 . (»

Saat kartoff ein eingetroffen.
Ziegler, Deimlingstr. 12, Ruf 4177 .

Wer mich fragt
bekommt den Rat : Was Diemer
bringt , ist delikat! Ich habe es
ausprobiert , darum bin ich so sicher
mit meinem Urteil . Besonders gut
gefallen haben mir die lustigen Re¬
zepte auf den Beuteln von Diemer-
Gewürzen, Dienier-Pudding und
Diemer-Backpulver, über den Krieg
natürlich nur beschränkt lieferbar .

25 OOO deutsche Volksgenos¬
sen aller Berufe mit einer Ber -
tragssumme von weit über yK Mil -
liarde RM sparen bei uns für
Hausbau oder Hauskauf oder hasten
ihr Ziel bereits erreicht. Allein
1942 weit über 199 Millionen RM
Neuabschlüffe. — Warum wollen
Sie immer Miete zahlen ? Bei uns
tragbare monatliche Spar - und Til¬
gungsraten . Hohe Zinsvergütung ,
im Krieg erhöhte Steuervergünsti¬
gungen. Fordern auch Sie noch
heute unsere Broschüre W 52 kosten-
los an von der Leonberger Bau¬
sparkasse A . -G . , Leonberg bei Stutt -
gart (Deutschlands zweitgrößte
priv . Bausparkasse) . Beachten Sie
unsere Ladenschau bei Herrn Joh .
Lange , Pforzheimer Reisebüro,
Pforzheim , Bahnhofplatz 4.

Werkzeugmaschinen , WerkzeugeEider & Lauter , Stuttgart - 0 .,
Schubartstr . 18, Ruf 41497. ( »

Bruteierl Von meiner 36jähr.
Spezialzucht Silbf . Jt . gebe ab sof .Bruteier , Stück 9,30 Mk . gegen Be-
zugschein od. Tausch gegen Kocheier
entsprechender Auszahlung an
Selbstabholer oder Verpackungszu-
fendung ab. Heinrich Meeh, Wurm,
sterg , Fernruf 225 , Mitglied d . Aus.
stellungsgeflügelzüchter auf Leistung
u. Schönheit. Anerkannt , u . endgül¬
tiger Besitzer des Wanderpokals der
Hauptvereinigung Silbers . Jtalie -
ner Deutschlands. (24275

Nicht mit der Bürste
sondern mit einem weichen Tuch
sollten Sie eine so stark deckende
und färbende Echuhkrem wie Nigrin
Papa auftragen , am besten in die¬
ser Weise : Gummifingerling über
den Finger , darüber das Auftrag¬
tuch und nun mit der Fingerspitze
wenig Krem gut ins Leder ein-
reiben ! Das pflegt Ihre Schuhe
und gibt ihnen wundervollen, lang
anhaltenden Glanz.

fiouf - fiefuche

Stuben - u. Kin-
der-Korbwagen

zu kaufen gesucht .
Ang. u. A 3498 . '

Gasbackofen
gut erhalten ., ge-
sucht . Angeb. un¬
ter M 3442. '
Guterhalt . Kinder^
wagen u. Kinder-
bett , 149 groß,
zu kaufen gesucht .
Fr . Merz , Rohr-
straße Nr . 9 .

Alter
Kleiderschrank

ein. od. zweitürig,
zu kaufen gesucht .
G. Kolst, Hammer,
straße Nr . 5.
Leiterwägelch«»

zu kaufen gesucht .
Angebote unter K
24579 an d. Verl.

Brautkleid
zu kaufen gesucht .
Angebote unter K
3559 an d . Verl .'
Eiserne Bettstelle
mit Matratzen zu
kauf, gesucht , nur
aus gutem Haufe.
Angeb. mit Preis
unter B 3545 . *
Eine Saategge

zu kaufen gesucht .
Angebote unter A
3538 an d. Verl .»
Kompl. Federnbett
f . kinderreiche Fa -
milie zu kaufen
gesucht . Angebote
unter M 3531 an
den Verlag . '
Taub ., vollstänb.
Bett zu kauf. ge.
sucht . Angebote u.
A 3529 an d. V. '

Motorrad
DKM oder BMW
299 bis 399 ccm ,
in guterhalt . Zu-
stand, zu kf. gef .
Angeb. B 3472 .

'
Honigschleuder

zu kaufen gesucht .
Angebote unter A
3479 an d. Verl . '

3teilige Matratze
mit Kopfkeil gef .
Angebote unter G
3565 an d . Verl .'
Anzug, Größe 48 ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter E
3566 an d. Verl . '
Kleine Drehbank

zu kaufen gesucht .
Angebote unter K
3562 an d. Verl . '
Kleiderkasten, gut¬
erhalten , z . kaufen
gesucht . Angebote
unter M 3564 . »
Büro -Schreibtisch

neu od. gebraucht,
sucht Pektin -Fabr .
Neuenbürg/Wttbg .
Reue» od. guterh .
elektr. Heizkissen
für 119 V. Gleich ,
ström zu kaufen
gesucht . Oestl . 28,
Hth., II , Ruf 6931

Hange- »der
Tischbohrmaschine
Gleichstr ., 119 V-,
gef. Ang. K 24533 .

Leiterwägelchen
gut erhalten , zu
kaufen ges . Angeb.
unter M 24514 . '
Kindrrbadewann «
zu kaufen gesucht .
Angebote unter H
3519 an d . Verl .'

Sch« . Fuchspelz
«. K . -Sportwage »
gef . H. Koch , Alt-
städterstraße 26.

Zu verkauf «»

Gebr., schwarzer
2 -Loch -Herd für 15
Mark zu verkau¬
fen. H. Kälber ,

Eutingen ,
Enzstraße 169.

1 P . Damenschuhe
Gr . 38, 15.- , eine
Taftbluse , rosa,
Gr . 42, 12.- , eine
Tüllbluse , Gr . 49,
19 .- , zu verkauf.

K . Schlegel ,
Weiherstr. 14.

Koffergrammophon
für 45 Mk . zu vk .
Zu erfragen unter
Nr . 3412 a . d . V. '
Schwarz. Kostüm

Größe 42, für 25
Mk . zu verkaufen.
Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr nach ,
mittags . Zu erfr .
unter Nr . 3475 im
Verlag ds. Bl . '

DKW-Kabrio-
Limoufin«, 2-Sitzer
249 Mark zu ver-
kaufen bei Kiefer,
Deutscher Hof in

Wildbad.

Zuoertaustken

1 Paar Arbeits¬
stiesel mit Leders .,
Gr . 42, gegen Her¬
renanzug , Gr . 48,
möglichst grau, zu
tausch ., Rest wird
aufbezahlt . Auge-
bote u. H 3549 . »
4flamm. Gasherd
mit Backofen wird
geboten gegen gt.
Herrenfahrrad , ev.
Ausgleich in bar .
Angeb. B 3528. '

Anzug
Größe 46—48 geg .
abgep. Stör zu
tauschen ges. An -
geböte u . A 3567
an d . Verlag . »
Sehr gut erhalt .,
grauer H. -Anzug
(Homespun) , Gr.
1 .79, mit 2 Hosen ,
gegen guterhaltene
Reiseschreibmafch .
zu tausch , gesucht . ,evtl. Aufzahlung , i
Angebote unter M

>24508 an d . Verl. '

filmthtattr
Nl

Ufa - Theater
Zärtliche und heiter-ernste Liebes¬
geschichten aus Berlin , dem Berlin , m
wie es weint und lacht , erleben wir 1
in dem neuen Ufa-Film „Liebes- 1
geschichtet,' mit Willy Fritsch, '
Hannelore Schroth, Elisabeth Flik-
kenschildt , Herta Mayen , Käthe
Dyckhosf und Walter Franck. —
Spielleitung : V . Tourjansky. Musik :
Peter Kreuder. — Kulturfilm :
„Farne ' . — Wochenschau vor dem
Hauptfilm . 2.39, 5.99 und 7.39 Uhr. E
Jugendliche nicht zugelassen . £

LU - i - Llchtsplele H
2. Woche Heute und Montag 2.55 ,
5 .15, 7 .49 : „Meine Fra « Teresa' , 1,1
mit Hans Söhnker, Elfi « Mayer -
Hofer, Rolf Weih , Mady Rahl , 0
Harald Paulsen . Dir sehr vergnüg- ei
liche Geschichte einer nicht alltäg¬
lichen, aber um so abwechslungs- '
reicheren Ehe . - Kulturfilm : „Men - jt
scheu ohne Schwerkraft". - Deutsche ,
Wocheuscha« vor dem Hauptfilm . - *
Jugendliche nicht zugelassen . -

IModernesTheater ^ ! 6925 t
Erstaufführung ! In beut, i
scher Sprache: Alida Bali : „Die *
Liebeslüge' . Ein Jtalrine -Film der 1
Difu mit Fosco Giachetti, Elara }
Ealami . Ein vom Schicksal ins |
Dunkel gestoßener Mann , der blind 1
zwischen zwei Frauen steht , wird t
sehend für die echte n. reine Liebe. J
Kulturfilm : „Mädel unter Zelten". !
Deutsche Wochenschau nach d . Haupt - f
film. Jugendlich» ab 14 Jahren zu - I
gelassen . Beginn 2.39, 5.99, 7.39. - l
Vorverkauf für Samstag u. Sonn , t
tag an der Tageskasse . T

Stadtthcafer !

Samstag , 29. März , 19.39- 22 Uhr :
„Die Sonntagsfra « ' , Komödie von
E. I . Braun . 6. Vorst, d . Samstag . 4
Grupp « III in KdF. Freiverkauf :
- .69 bis 2.39 Mk.

Zum Heldengedenktag! Sonntag , den f
21. März , nachm . 16 Uhr, « ouzert I
zugunsten d . Kriegswinterhilsswer - ■
kes. Das gesamte Städt . Orchester ,
Solisten der Oper. Leitung : Musik -
dir . Leger. Freiverkauf : - .79, 1.29,
1.59 Mk . — 19 bis 22 Uhr : „Der
Freischütz ' , romant . Oper v . E. M-
v . Weber.

Montag, 22. März , 19.39- 22 Uhr :
^

„Liselotf , Operette von E. Kün- D
necke . 13. Montag -7k-Miete u. Frei - ,
verkauf : 1 .- bis 3.39 Mk . &

Ausstellungen »

KUNST- UND KUNSTGEWERBE¬
VEREIN/PFORZHEIM e.V. Poststr . l

Nürnberger Künstlers D
Gemälde - Aquarelle - Graphik -
Plastik - Plaketten . y,
Eröffnung : Sonntag , den 21. März , d«
Werktags 19 bis 12, 2 bis 5 Uhr. -
Sonntags 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Nichtmitglieder 59 Pfennig Eintritt .

Kunstraum d . Pforzheimer Künstler
Dr . Fritz-Todt-Str . 1, Fernruf 3846 .
Sonderausstellung v. Albert Feßler ,
Pforzheim -Münihe», z. gt . Kriegs-
maler . - Täglich geöffnet von 19
bis 12 u. 3—6 Uhr, Sonntags von
11—1 Uhr. - Eintritt 29 Pfg .

Veranstattungen

Verein für Rasenspiele
Sportplatz Holzhof . - Heute Sams¬
tag nachmittag 4.39 Uhr : Pokalspiel
VfR . geg. Sportklub . Vorh. Jugend .

Deutscher Alpenverein
Dienstag , 23. März 1943, 19' /- Uhr
( Hotel Sautter ) Vortrag mit Färb -
lichthildern vom Gaufachwart für ~
Bergsteiger für Baden und Elsaß ,
Hrn. Urban Echurhammer, Karls -
ruhe-Durlach : „Mit der Bergsteiger-
HI im Stubai u. Wilden Kaiser' . I
Eintritt : 1.- Mk . ; für Mitglieder I
der befreundeten Vereine 9.59 Mk . ; -
Alpenvereinsmitglieder frei gegen J
Borweis der Mitgliedskarte . -

Schwarzwaldverein
Badengruppe Pforzheim. 1

1 Am 25. März 1943, abend» 19.15 ,
llhr , findet im Hotel Sawtter «in
Farblichtbildervortrag statt . Thema:
„Unsere Heimat in Farbe » ' . Red¬
ner : Herr Dr . Manfred Pfister ,
Freiburg . Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung . Die Vorstände aller >
Zweigverein« de» Schwarzwaldver¬
ein» von Grotz -Pforzheim.
NS . Di« befreundeten Vereine sind
hierzu eingeladen.

Zu obigem Vortrag sind unsere Mit¬
glieder eingeladen. Eintritt frei .
Wir empfehlen den Besuch .

Sentscher Alpenverein Pforzheim.
Zum Besuch obigen Vortrages laden
wir unsere Mitglieder «in.

Skiklub Pforzheim.

eaftftatte n

Hansa - Hotel
Samstag : Famtlieukonzert .

Palast - Kaffee ! Heute Sams -
tag ab^ 19.39 Uhr : Künstler-Konzert.

Meine Gastwirtschaft zur Stadt
Pforzheim in Eutingen ist Sonntag ,
21. 3. , geschlossen. Adolf Strudle .

Kapitalien
Hypotheken - Darlehen
auf I . und II . Recht , in jeder Höhe
rasch, zinsgünstig und langfristig
durch Mauthe & Echelling , Hypo -
thekenvermittlg. , Etuttg . -S -, Ehar -
lottenstr. 2 , Fernruf 29 779 . (23785

10 - bis 20000 RM . auf 1. Hypoth.
sofort auszuleihen . Ang. M 3546 ."

*

Erstrangige Hypothek Z
von 14 900 Mark wird auf hiesiges
Miethaus frei. Angebote E 3504 . »

500 RM . auf 1 . Recht sofort ge-
sucht. Angebote unter K 3539. '

SdmHiduuircii

Arbeitsgeschäfte
zugelafsene Heimarbeiter für Hand-
gearbeiteten Goldschmuck gesucht.
Wilhelm Schlee , Hamburg 36, Post,
fach 114, Urgründung 1890. (23840

Schmuck waren
aller Art , in jeder Preislage , auch
Restposten , gegen Kasse z« kaufen
gesucht . W . Schäfer, W. -Elbrrfeld ,
Schleswigerstraße 47. (21152
sieche peaerringe
und ähnliche Verschlüsse in roh.
versilbert oder vergoldet. Angebots
unter M 24464 an den Verlag.

2.30. 5.90. 7.30

I01ANTA
i Ufa-Film mii
ineli«s Reinhold, Richard
tussler , Hans Schlenck,
dw.Wangel , Karl Skraup ,

Betty Seldmayr.
h der Novelle .Der Schatten' von Ernit Sahn.
Spielleitung : Paul Ostennayr

r Schicksalswegu . Schicksalskampi
„ies Mädchens aus den Beigen, sein

Opfer und der Sieg seiner Liebet
rhenschau vor dem Hauptfilm
I. nicht rageL TorverkcrafSonntagvon 11—12
UFA -THEATER

1 Sonntag vormittag 10 .30
FRÜHVORSTELLUNG

Phantasie und
Wirklichkeit

. Weltraumschiff I startet "

. Ein Meer versinkt "

. Wenn die Hora klingt "

Vorher die DeutsdieWodiensdian ,
. Jugendfrei . — Preise : 0 .80 1.- 1.30,

Kinder die Hälfte

Ufa -Theater

Erstauffahrung Pforzheim I

Ein Film - Dokumenl
cbäisr - Erpsditicn 1938/!

Gestaltung : Hans Albert Lettow

4 Sonder -Vorslellungen I
Sonntag 10.15 2.45 5.10 7.35 |

Die Deutsche Wochenschau
Jugendlichezugelassen

SS Lili - Lichtspiele

Winterthur
Unfall -, Haftpflicht -,
Kroftfahh , Lobras *

Vmicftmiitqcn
SUBDIREKTION
KARLSRUHE LB .

Gartensir. 17

Klassenlose
zu haben bei

St li rm er

Eine Erlösung von dauern¬
der Quai ist das berühmte
Spramband
Seit 30 Jahren bestens be¬
währt . Kein Gummiband .
Ohne Federn und ohne
Schenkelriemen .
Prospekt gratis durch

Hermann Spranz
Unterkoslten Nr . 100 (WQrttbg.)

( ES ERVEN .
haben , ist ein altes Gebot
Wenn jetzt der Zivilbedarf
an Glühlampen hinter den
Wehrmachtslieferungen
vorerst zurückzustehen hafi
so rät OSRAM :

Legen Sie jede im
Kriege nicht leuchtvrichtige
Brennstelle durch Locker-
schrauben der Lampenstill !
Diese Glühlampen werden
Ihnen in tageslichtarmer
Zeit willkommene Reser¬
ven sein . . . und Strom
wird auch dabei gespart

Bolksbank
MvrMim

e. ©. tn. b. ■§ .
Mörzheim, Zerremieritr . 27

bisher Dewevbebanb

Gavantiekapital mit Deserven
DM . 2550000 .—

Spar - und Depositengelder
DM . 8088000 —

Erwirb ein Svarbuch hei uns
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